
Mac2012
Schreibmaschinentext
Beilage 2.1



Mac2012
Schreibmaschinentext
Beilage 3.1



Mac2012
Schreibmaschinentext
Beilage A1



Mac2012
Schreibmaschinentext
Beilage A2



Mac2012
Schreibmaschinentext
Beilage A3





ABCD

KPMG Niederösterreich GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016

ASB Abwasser Service Betrieb 
Guntramsdorf

ENTW
URF

Mac2012
Schreibmaschinentext
Beilage B1



ASB Abwasser Service Betrieb Guntramsdorf

Seite

Erstellungsbericht 1

Bilanz zum 31. Dezember 2016 2

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit
von 1. Jänner 2016 bis 31. Dezember 2016 3

Anhang

I. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 4-5

II. Erläuterungen zu den Posten der Bilanz

A k t i v a 6-7

P a s s i v a 8-9

III. Erläuterungen zu den Posten der 10-12
Gewinn- und Verlustrechnung

Anlagenspiegel Beilage 1

INHALTSVERZEICHNIS

JAHRESABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2016

ENTW
URF



(1)

Bericht zur Erstellung des Abschlusses

An die Geschäftsführung des

ASB Abwasser Service Betrieb Guntramsdorf, Guntramsdorf

Bericht über die Erstellung des Jahresabschlusses des ASB Abwasser Service Betrieb Guntramsdorf zum 31.12.2016.

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss der ASB Abwasser Service Betrieb Guntramsdorf zum
31.12.2016 - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - auf Grundlage der Buchführung und
des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erstellt.

Grundlage für die Erstellung des Abschlusses waren die uns vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise, die
wir auftragsgemäß nicht auf Ordnungsmäßigkeit oder Plausibilität geprüft haben, sowie die uns erteilten Auskünfte.
Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach UGB und den ergänzenden
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages / der Satzung liegen in Ihrer Verantwortung.

Wir haben weder eine Abschlussprüfung noch eine prüferische Durchsicht des Abschlusses noch eine sonstige Prüfung
oder vereinbarte Untersuchungshandlung vorgenommen und geben demzufolge keine Zusicherung (Bestätigung) zum
Abschluss.

Sie sind sowohl für die Richtigkeit als auch für die Vollständigkeit der uns zur Verfügung gestellten Unterlagen und
Auskünfte verantwortlich, auch gegenüber den Nutzern des von uns erstellten Abschlusses. Wir verweisen in diesem
Zusammenhang auf die auf unser Verlangen von Ihnen unterschriebene Vollständigkeitserklärung.

Der Erstellungsauftrag wurde unter Beachtung des Fachgutachtens KFS/RL 26 "Grundsätze für die Erstellung von
Abschlüssen" durchgeführt. Für den Erstellungsauftrag gelten die Allgemeinen Auftragsbedingungen (AAB) für
Wirtschaftstreuhandberufe der Kammer der Wirtschaftstreuhänder (KWT) in der aktuell geltenden Fassung.

Eine Weitergabe des von uns erstellten Abschlusses an Dritte darf nur unter Beigabe des Erstellungsberichts erfolgen.

Im Falle der Weitergabe des von uns erstellten Abschlusses an Dritte gelten die in Punkt 8. der AAB für
Wirtschaftstreuhandberufe der KWT enthaltenen Ausführungen zur Haftung auch gegenüber Dritten.

Mödling, 

KPMG Niederösterreich GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und
Steuerberatungsgesellschaft
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ASB Abwasser Service Betrieb Guntramsdorf
Guntramsdorf

BILANZ zum 31. Dezember 2016
(Beträge in Euro)

A K T I V A P A S S I V A

31.12.15 31.12.15
in EUR in EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Kapital Marktgemeinde Guntramsdorf 1.638.163,68 1.638.237,39 

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Vorteile sowie daraus abge- II. der Trägerkörperschaft zuzurechnender Gewinn 3.315.630,96 3.335.852,91 
leitete Lizenzen 0,04 0,04 

4.953.794,64 4.974.090,30 
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, B. Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln 2.081.170,09 2.164.209,41 
einschließlich der Bauten auf fremden Grund
a) Kanal, Kläranlagen, Pumpwerke, Regenüberlaufb. 19.972.553,84 19.687.243,96 C. Rückstellungen

2. technische Anlagen und Maschinen 70.119,04 45.051,25 1. sonstige Rückstellungen 4.000,00 4.000,00 
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 56.200,33 23.765,88 
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 83.258,30 52.135,89 D. Verbindlichkeiten

20.182.131,51 19.808.196,98 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.710.472,60 4.985.005,77 
20.182.131,55 19.808.197,02 davon Restlaufzeit bis 1 Jahr 298.122,53 299.372,91 

B. Umlaufvermögen davon Restlaufzeit über 1 Jahr 4.412.350,07 4.685.632,86 
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10.430,42 11.615,05 und Leistungen 57.067,21 88.774,85 
davon Restlaufzeit über 1 Jahr 0,00 0,00 davon Restlaufzeit bis 1 Jahr 57.067,21 88.774,85 

2. Forderungen gegenüber Marktgemeinde Guntramsdorf 811.593,26 1.410.377,94 davon Restlaufzeit über 1 Jahr 0,00 0,00 
davon Restlaufzeit über 1 Jahr 0,00 0,00 3. Verbindlichkeiten gegenüber

3. sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 1.111.671,09 1.226.595,44 Marktgemeinde Guntramsdorf 10.532.558,72 10.363.876,87 
davon Restlaufzeit über 1 Jahr 955.819,49 1.060.833,99 davon Restlaufzeit bis 1 Jahr 684.822,96 331.540,23 

1.933.694,77 2.648.588,43 davon Restlaufzeit über 1 Jahr 9.847.735,76 10.032.336,64 
4. sonstige Verbindlichkeiten 334.197,63 324.362,57 

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 557.434,57 447.534,32 davon Restlaufzeit bis 1 Jahr 10.123,40 3.558,15 
2.491.129,34 3.096.122,75 davon Restlaufzeit über 1 Jahr 324.074,23 320.804,42 

15.634.296,16 15.762.020,06 

22.673.260,89 22.904.319,77 22.673.260,89 22.904.319,77 
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ASB Abwasser Service Betrieb Guntramsdorf
Guntramsdorf

2015
in EUR

1. 2.664.760,62 2.698.992,64 
2.

a) 318.050,49 360.934,10 

3.

a) -587.776,67 -567.132,56 

4.
a)

-801.323,85 -776.019,28 

5.
a) -1.136.381,20 -793.916,43 

6. 457.329,39 922.858,47 

7. 294,76 2.090,87 
8. -477.846,10 -495.370,99 

9. -477.551,34 -493.280,12 

10. -20.221,95 429.578,35 

12. Jahresverlust / - gewinn -20.221,95 429.578,35 

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zwischensumme aus Z 1 bis 5 (Betriebserfolg)

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG für die Zeit
vom 1. Jänner 2016 bis 31. Dezember 2016

Umsatzerlöse
sonstige betriebliche Erträge

übrige

Aufwendungen für Material und sonstige bezogene 
  Herstellungsleistungen

Aufwendungen für bezogene Leistungen

auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und 
  Sachanlagen

sonstige betriebliche Aufwendungen
übrige

Abschreibungen

Ergebnis nach Steuern / Jahresfehlbetrag (Jahresüberschuss)

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Zwischensumme aus Z 7 bis 8 (Finanzerfolg)

ENTW
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Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurden folgende Grundsätze eingehalten:

-  Vollständigkeit
-  Einzelbewertung
-  Fortführung des Unternehmens
-  Vorsicht und
-  Fortführung der Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden

Die Gesellschaft betreibt folgende Geschäftszweige:

-  

AKTIVA

Anlagevermögen

von - bis von - bis
in Jahren in Prozent

Immaterielles Anlagevermögen
Konzessionen, Schutzrechte, Lizenzen 3-4 25-33,33%

Sachanlagen
Kanalanlagen, Kläranlagen, Pumpwerke, Regenüberlaufbecken 5-60 1,67-20%
technische Anlagen und Maschinen 3-10 10-33,33%
andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 2-10 10-50%

Der Jahresabschluss der Gesellschaft wurde nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung und
unter Beachtung der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage zu
vermitteln, aufgestellt.

I. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Das Anlagevermögen wird zu Anschaffungskosten vermindert um die planmäßigen Abschreibungen
bewertet. Die geringwertigen Vermögensgegenstände werden im Geschäftsjahr voll abgeschrieben.
Außerplanmäßige Abschreibungen wurden nicht vorgenommen.

Die technische Leitung oblag im Geschäftsjahr zur Gänze Herrn Ing. Erich Jenisch. Die kaufmännische
Leitung oblag im Geschäftsjahr je zur Hälfte Herrn Ing. Erich Jenisch und Herrn Michael Fajkis.

Fassung, Abteilung und Reinigung von Abwässern im Wirkungsbereich der Markgemeinde 
Guntramsdorf

Die planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen. Folgende Nutzungsdauer wird den Vermögens-
gegenständen zugrunde gelegt:

ENTW
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Umlaufvermögen

Forderungen

PASSIVA

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Gewinn- und Verlustrechnung

Rückstellungen sind unter Beachtung des Vorsichtsprinzips mit dem Erfüllungsbetrag anzusetzen, der
bestmöglich zu schätzen ist. Dabei wurden erkennbare Risiken und drohende Verluste berücksichtigt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt. Im Falle
erkennbarer Einzelrisken wird der niedrigere beizulegende Wert ermittelt und angesetzt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.
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AKTIVA

Anlagevermögen

Anlagenspiegel

siehe Beilage 1

Forderungen

Die Forderungen weisen folgende Fristigkeiten auf:

31.12. RLZ < 1 Jahr RLZ > 1 Jahr Summe

Forderungen aus Lieferungen 2016 10.430,42   0,00   10.430,42   
und Leistungen 2015 11.615,05   0,00   11.615,05   

Forderungen gegenüber 2016 811.593,26   0,00   811.593,26   
Marktgemeinde Guntramsdorf 2015 1.410.377,94   0,00   1.410.377,94   

Sonstige Forderungen und 2016 155.851,60   955.819,49   1.111.671,09   
Vermögensgegenstände 2015 165.761,45   1.060.833,99   1.226.595,44   

2016 977.875,28   955.819,49   1.933.694,77   
2015 1.587.754,44   1.060.833,99   2.648.588,43   

Forderungen gegenüber Marktgemeinde Guntramsdorf

Zusammensetzung: 31.12.16 31.12.15

Kanalgebühren, div. Weiterverrechnungen 721.338,22   1.361.597,71   
Umsatzsteuerverrechnung 90.255,04   46.806,31   
Doppelbelastung Zinsen 0,00   1.973,92   

811.593,26   1.410.377,94   

II. Erläuterungen zu den Posten der Bilanz

ENTW
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sonstige Forderungen

Zusammensetzung: 31.12.16 31.12.15

Forderung Barwert Kommunalkredit 9600576 (BA 08) 401.979,88   462.266,78   
Forderung Barwert Kommunalkredit A000799 (BA 09) 202.355,63   228.609,74   
Forderung Barwert Kommunalkredit B201184 (BA 14) 190.370,45   190.370,45   
Forderung Barwert Kommunalkredit 9600211 (BA 06) 108.545,06   129.138,91   
Forderung Barwert Kommunalkredit 9600575 (BA 07) 100.515,17   114.974,73   
Forderung Barwert Kommunalkredit A401031 (BA 10) 84.609,64   93.355,97   
Debitorische Kreditoren 20.400,00   4.983,60   
Forderung aus Weiterverrechnung an Wien Gas (Fa. Streit) 2.895,26   2.895,26   

1.111.671,09   1.226.595,44   

ENTW
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PASSIVA

Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln

Zusammensetzung:

Stand 01.01.16 Zuweisung Auflösung Stand 31.12.16
Förderung Kommunalkredit 9600576 (BA 08) 877.295,89   0,00   56.599,73   820.696,16   
Förderung Kommunalkredit 9600211 (BA 06) 425.078,98   0,00   9.044,23   416.034,75   
Förderung Kommunalkredit A000799 (BA 09) 293.954,26   0,00   5.820,88   288.133,38   
Förderung Kommunalkredit 9600575 (BA 07) 274.844,28   0,00   6.040,53   268.803,75   
Förderung Kommunalkredit A401031 (BA 10) 108.124,74   0,00   2.141,08   105.983,66   
Förderung Kommunalkredit B201184 (BA 14) 184.911,26   0,00   3.392,87   181.518,39   

2.164.209,41   0,00   83.039,32   2.081.170,09   

Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen

Stand 01.01.16 Verwendung Auflösung Zuweisung Stand 31.12.16

Jahresabschlusskosten 4.000,00   4.000,00   0,00   4.000,00   4.000,00   
4.000,00   4.000,00   0,00   4.000,00   4.000,00   

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten weisen folgende Fristigkeiten auf:

< 1 Jahr > 1 Jahr > 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber 2016 298.122,53   1.193.821,80   3.218.528,27   4.710.472,60   
Kreditinstituten 2015 299.372,91   1.203.881,58   3.481.751,28   4.985.005,77   

Verbindlichkeiten aus 2016 57.067,21   0,00   0,00   57.067,21   
Lieferungen und Leistungen 2015 88.774,85   0,00   0,00   88.774,85   

Verbindlichkeiten gegenüber 2016 684.822,96   818.195,00   9.029.540,76   10.532.558,72   
Marktgemeinde Guntramsdorf 2015 331.540,23   791.443,00   9.240.893,64   10.363.876,87   

Sonstige Verbindlichkeiten 2016 10.123,40   0,00   324.074,23   334.197,63   
2015 3.558,15   0,00   320.804,42   324.362,57   

2016 1.050.136,10   2.012.016,80   12.572.143,26   15.634.296,16   
2015 723.246,14   1.995.324,58   13.043.449,34   15.762.020,06   

Sonstige Rückstellungen für

31.12.
Restlaufzeit

Summe

ENTW
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Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Zusammensetzung: 31.12.16 31.12.15

UniCredit Bank Austria AG 00400 134.292 (BA 08) 1.138.134,20   1.212.797,06   
UniCredit Bank Austria AG 00400 130.019 (Kanal) 966.636,02   1.030.048,41   
UniCredit Bank Austria AG 53000 264.175 (BA 10) 849.361,82   874.237,52   
UniCredit Bank Austria AG 00400 134.284 (BA 07) 840.615,46   895.760,77   
UniCredit Bank Austria AG 00400 130.126 (NB Kläranlage) 587.125,00   626.022,12   
Raiffeisen Regionbalbank Mödling 20.030.300 328.600,10   346.139,89   

4.710.472,60   4.985.005,77   

Verbindlichkeiten gegenüber Marktgemeinde Guntramsdorf

Zusammensetzung: 31.12.16 31.12.15

Verbindlichkeit Marktgemeinde Guntramsdorf (Umschuldung) 10.032.335,76   10.208.744,64   
Verbindlichkeit Marktgemeinde Guntramsdorf, Entwässerung / Kanalarbeiten 500.222,96   0,00   
     im Zuge des Straßenbaus
Weiterverrechnung div. Kosten (Personal, Verwaltung GVA,…) 0,00   155.132,23   

10.532.558,72   10.363.876,87   

Sonstige Verbindlichkeiten

andere sonstige Verbindlichkeiten

Zusammensetzung: 31.12.16 31.12.15

NÖ Wasserwirtschaftsfonds 602 500 365 203.167,22   201.117,33   
NÖ Wasserwirtschaftsfonds 602 507 459 69.559,99   68.858,15   
NÖ Wasserwirtschaftsfonds 602 523 195 51.347,02   50.828,94   
Sonstige Verbindlichkeiten 9.099,76   0,00   
Verbindlichkeiten Zinsen 1.023,64   2.645,32   
Abgrenzung Gutschrift Pachteinnahmen Rohrfeldteich 0,00   912,83   

334.197,63   324.362,57   

Summe sonstige Verbindlichkeiten 334.197,63   324.362,57   ENTW
URF
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Umsatzerlöse

Zusammensetzung: 2016 2015

Kanalbenützungsgebühr 2.397.660,45   2.319.237,02   
Kanaleinmündungsgebühr 174.450,78   281.307,65   
Annuitätenanteil + Betriebskosten Traiskirchen 75.160,94   75.160,94   
Erlöse Kanalhochdruckspülwagen 12.352,00   17.869,40   
Erlöse Winterdienstfahrzeug Unimog U300 5.136,45   5.417,63   

2.664.760,62   2.698.992,64   

sonstige betriebliche Erträge

übrige

Zusammensetzung: 2016 2015

Zinsenzuschuss Kommunalkredit 176.037,41   171.256,49   
Auflösung Investitionszuschuss Kommunalkredit 9600211 (BA 06) 9.044,23   9.044,23   
Auflösung Investitionszuschuss Kommunalkredit 9600575 (BA 07) 6.040,53   6.040,53   
Auflösung Investitionszuschuss Kommunalkredit 9600576 (BA 08) 56.599,73   56.599,73   
Auflösung Investitionszuschuss Kommunalkredit A000799 (BA 09) 5.820,88   5.820,88   
Auflösung Investitionszuschuss Kommunalkredit A401031 (BA 10) 2.141,08   2.141,08   
Auflösung Investitionszuschuss Kommunalkredit B201184 (BA 14) 3.392,87   3.392,87   
Weiterverrechnung Personalkosten 37.261,13   38.415,09   
Mietertrag Sendemast am Alten Hafen 10.800,00   9.900,00   
Auflösung Einzelwertberichtigung Forderungen 6.319,69   0,00   
Wartung Pumpstationen 4.050,32   4.646,36   
Sonstige betriebliche Erträge 541,89   0,00   
Euro-Rundungsdifferenzen 0,73   0,00   
Erträge weiterverrechnete Kosten 0,00   29.550,51   
Energieabgabenvergütung 0,00   20.050,17   
Versicherungsentschädigungen 0,00   3.691,16   
Erträge Schadensbehebung 0,00   385,00   

318.050,49   360.934,10   

Aufwendungen für Material und 
Aufwendungen für bezogene Herstellungsleistungen

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Zusammensetzung: 2016 2015

Weiterverrechnete Personalkosten und Abgaben 587.776,67   567.132,56   
587.776,67   567.132,56   

III. Erläuterungen zu den Posten der GuV
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sonstige betriebliche Aufwendungen

übrige

Zusammensetzung: 2016 2015

Betriebskosten Strom 54.984,87   54.674,90   
Betriebskosten Gas 6.402,41   5.741,31   
Betriebskosten Kläranlage Gebäude 689,68   0,00   
Betriebskosten Wasser 176,85   962,06   
Weiterverrechnung Entwässerung / Kanalarbeiten im Zuge des Straßenbaus 416.852,47   0,00   
 (inkl. Nachverrechnung 2009 bis 2015)
Instandhaltung Maschinen Kläranlage 119.355,45   64.792,91   
Instandhaltung Kanalanlage 80.273,25   126.548,33   
Instandhaltung Elektrik 32.472,20   102.420,07   
Instandhaltung EDV 19.075,45   12.268,40   
Instandhaltung Gebäude Kläranlage 16.013,65   22.440,03   
Instandhaltung Gebäude Kanal 14.539,73   159,89   
Instandhaltungen sonstige 10.196,65   12.280,21   
Instandhaltung, Treibstoff Kanalspühlwagen 9.881,43   21.061,89   
Instandhaltung Unimog 3.056,09   4.530,35   
Instandhaltung Betriebs- u. Gesch.ausst. 1.617,79   1.196,40   
Instandhaltung, Treibstoff Nissan Navara  1.153,84   1.527,04   
Instandhaltung Deichselstapler 612,56   0,00   
Instandhaltung, Treibstoff Traktor 501,52   824,95   
Instandhaltung Aggregat  98,98   87,29   
Entsorgung Klärschlamm 52.039,80   56.556,26   
Entsorgung Fettabscheider 3.252,80   3.421,71   
Entsorgung Kanalräumgut 1.350,00   1.350,00   
Chemische Betriebsmittel 65.283,22   53.604,35   
Leasingaufwand Kanalspülwagen 54.696,00   54.696,07   
Leasingaufwand Lindner Geotrac 8.580,00   8.580,00   
Leasingaufwand Nissan Navara 4.560,00   4.560,00   
Beratungsaufwand 49.012,42   37.862,08   
Versicherungsaufwand, Kraftfahrzeugsteuer 30.046,47   37.322,68   
GVA Verwaltungsanteil 22.820,22   21.560,05   
Gebrauchsabgabe 16.884,00   16.884,00   
Werbeaufwand (Bürgerinformation) 8.060,57   5.550,30   
Mietaufwand (Rathaus, Garage, Drucker) 6.512,57   5.234,76   
Telefon, Fax, Internet, Porto, Rundfunk 5.682,95   6.364,93   
Abschreibung Forderungen 5.622,68   0,00   
Reinigungsaufwand 4.180,59   2.760,25   
Steuerberatung 4.000,00   5.840,00   
Sonstiger betrieblicher Aufwand 2.251,95   3.000,00   
Rechtsberatung 2.121,67   211,86   
Büromaterial, Kopien, Fachliteratur 1.960,14   1.558,79   
Aus- und Fortbildung 1.750,00   2.720,00   
Prüfungsaufwand 555,00   722,30   
Reisekosten 506,55   1.014,00   
Beiträge an freiwill. Berufsvertretungen 430,00   800,00   
Transporte durch Dritte 397,32   0,00   
Spesen des Geldverkehrs 236,92   193,79   
Gebühren & Abgaben 150,10   172,15   
Arbeiten durch Dritte 137,17   0,00   
Zwischensumme 1.141.035,98   764.056,36   
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Übertrag 1.141.035,98   764.056,36   
Einzelwertberichtigung zu Forderungen 0,00   9.092,69   
Aufwand weiterverrechnete Kosten 0,00   22.728,80   
Buchwerte abgegangener Anlagen 0,00   4.498,16   
Skontoertrag (4.654,78)  (6.459,58)  

1.136.381,20   793.916,43   

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zusammensetzung: 2016 2015

Zinserträge aus Bankguthaben 294,76   2.090,87   
294,76   2.090,87   

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Zusammensetzung: 2016 2015

Zinsen Marktgemeinde Guntramsdorf (Umschuldung) 467.844,00   475.673,00   
Zinsen Nö. Wasserwirtschaftsfond 3.269,81   3.215,52   
Zinsen für Bankkredite 6.732,29   16.482,47   

477.846,10   495.370,99   

ENTW
URF



Beilage 1

Entwicklung der Abschreibungen

Stand 01.01.16 Zugänge Abgänge
Umbuchungen/ 
Umgliederung Stand 31.12.16 Stand 01.01.16 Zugänge Abgänge Stand 31.12.16 Stand 01.01.16 Stand 31.12.16

Immaterielle Vermögens-
gegenstände

Konzessionen, Schutzrechte und 
Lizenzen 5.665,21   0,00   0,00   0,00   5.665,21   5.665,17   0,00   0,00   5.665,17   0,04   0,04   
Summe 5.665,21   0,00   0,00   0,00   5.665,21   5.665,17   0,00   0,00   5.665,17   0,04   0,04   

Sachanlagen

Grundstücke, -rechte und Bauten

a) Kanal, Kläranlagen, 
Pumpwerke, Regenüberl. 32.232.238,50   1.047.287,58   0,00   0,00   33.279.526,08   12.544.994,54   761.977,70   0,00   13.306.972,24   19.687.243,96   19.972.553,84   

techn. Anlagen u. Maschinen 121.245,24   42.979,34   0,00   0,00   164.224,58   76.193,99   17.911,55   0,00   94.105,54   45.051,25   70.119,04   
andere Anlagen, BGA 80.356,76   51.762,70   0,00   0,00   132.119,46   56.590,88   19.328,25   0,00   75.919,13   23.765,88   56.200,33   
gel. Anzahlungen und Anlagen in 
Bau 52.135,89   31.122,41   0,00   0,00   83.258,30   0,00   0,00   0,00   0,00   52.135,89   83.258,30   
Geringwertige Wirtschaftsgüter 0,00   2.106,35   2.106,35   0,00   0,00   0,00   2.106,35   2.106,35   0,00   0,00   0,00   
Summe 32.485.976,39   1.175.258,38   2.106,35   0,00   33.659.128,42   12.677.779,41   801.323,85   2.106,35   13.476.996,91   19.808.196,98   20.182.131,51   

SUMME gesamt 32.491.641,60   1.175.258,38   2.106,35   0,00   33.664.793,63   12.683.444,58   801.323,85   2.106,35   13.482.662,08   19.808.197,02   20.182.131,55   

A n l a g e n s p i e g e l

zu Anschaffungskosten zu Buchwerten

ENTW
URF
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Bericht zur Erstellung des Abschlusses

An die Geschäftsführung der 

Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H., Guntramsdorf

Bericht über die Erstellung des Jahresabschlusses der Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und
Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. zum 31.12.2015.

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss der Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und
Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. zum 31.12.2015 - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang
- auf Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden erstellt.

Grundlage für die Erstellung des Abschlusses waren die uns vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise, die
wir auftragsgemäß nicht auf Ordnungsmäßigkeit oder Plausibilität geprüft haben, sowie die uns erteilten Auskünfte.
Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach UGB und den ergänzenden
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages / der Satzung liegen in Ihrer Verantwortung.

Wir haben weder eine Abschlussprüfung noch eine prüferische Durchsicht des Abschlusses noch eine sonstige Prüfung
oder vereinbarte Untersuchungshandlung vorgenommen und geben demzufolge keine Zusicherung (Bestätigung) zum
Abschluss.

Sie sind sowohl für die Richtigkeit als auch für die Vollständigkeit der uns zur Verfügung gestellten Unterlagen und
Auskünfte verantwortlich, auch gegenüber den Nutzern des von uns erstellten Abschlusses. Wir verweisen in diesem
Zusammenhang auf die auf unser Verlangen von Ihnen unterschriebene Vollständigkeitserklärung.

Der Erstellungsauftrag wurde unter Beachtung des Fachgutachtens KFS/RL 26 "Grundsätze für die Erstellung von
Abschlüssen" durchgeführt. Für den Erstellungsauftrag gelten die Allgemeinen Auftragsbedingungen (AAB) für
Wirtschaftstreuhandberufe der Kammer der Wirtschaftstreuhänder (KWT) in der aktuell geltenden Fassung.

Eine Weitergabe des von uns erstellten Abschlusses an Dritte darf nur unter Beigabe des Erstellungsberichts erfolgen.

Im Falle der Weitergabe des von uns erstellten Abschlusses an Dritte gelten die in Punkt 8. der AAB für
Wirtschaftstreuhandberufe der KWT enthaltenen Ausführungen zur Haftung auch gegenüber Dritten.

Mödling, 29.6.2016

KPMG Niederösterreich GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und
Steuerberatungsgesellschaft
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Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H.
Guntramsdorf

BILANZ zum 31. Dezember 2015
(Beträge in Euro)

A K T I V A P A S S I V A

31.12.14 31.12.14
in TEUR in TEUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Stammkapital 40.000,00 40 

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Vorteile sowie daraus abge- II. Bilanzgewinn 494.311,76 709 
leitete Lizenzen 2,02 0 davon Gewinnvortrag 386.300,37

534.311,76 749 
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, B. Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln 36.192,06 38 
einschließlich der Bauten auf fremden Grund
a) Grundwert 835.580,44 836 C. Rückstellungen
b) Gebäudewert 1.991.721,33 2.103 1. Steuerrückstellungen 0,00 74 

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.730.843,65 1.924 2. sonstige Rückstellungen 38.469,00 32 
3. geleistete Anzahlungen, Anlagen in Bau 2.000,00 0 38.469,00 106 

4.560.145,42 4.863 D. Verbindlichkeiten
III. Finanzanlagen 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.904.824,36 4.855 

1. Wertpapiere des Anlagevermögens 68.000,00 68 2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 168 
4.628.147,44 4.931 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

B. Umlaufvermögen und Leistungen 61.645,09 10 
I. Vorräte 4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,

1. fertige Erzeugnisse und Waren 0,00 767 mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 23.705,65 0 
5. sonstige Verbindlichkeiten 296.956,65 317 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   davon aus Steuern 35.016,47
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 30.537,88 62   davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 6.350,78
2. Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen 4.287.131,75 5.350 

ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 28 
3. sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 51.386,96 0 E. Rechnungsabgrenzungsposten 63.153,78 72 

81.924,84 90 
III. Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei 

Kreditinstituten 242.462,58 527 
324.387,42 1.384 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 6.723,49 0 

4.959.258,35 6.315 4.959.258,35 6.315 
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Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H.

Guntramsdorf

2014
in TEUR

1. Umsatzerlöse 2.038.585,93 1.399 
2. sonstige betriebliche Erträge

a) Erträge aus dem Abgang vom und der Zuschreibung zum 
Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen 6.653,96 285 

b) übrige 196.231,66 198 
202.885,62 483 

3. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen
a) Materialaufwand 767.078,52 0 
b) Aufwand für bezogene Leistungen 240.049,99 266 

1.007.128,51 266 
4. Personalaufwand

a) Löhne 93.556,36 124 
b) Gehälter 96.227,02 82 
c) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche 

Mitarbeitervorsorgekassen 2.752,60 3 
d) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben 

sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge 59.363,62 63 
e) sonstige Sozialaufwendungen 8.772,02 12 

260.671,62 284 
5. Abschreibungen

a) auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 387.180,47 453 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Steuern, soweit sie nicht unter 'Steuern vom 

Einkommen und Ertrag' fallen 382,19 3 
b) übrige betriebliche Aufwendungen 382.783,97 366 

383.166,16 369 

7. Zwischensumme aus Z 1 bis 6 (Betriebserfolg) 203.324,79 510 

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge, 
davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0,00. 2.452,77 2 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen, 
davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0,00. (55.964,17) (79)

10. Zwischensumme aus Z 8 bis 9 (Finanzerfolg) (53.511,40) (77)

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 149.813,39 433 

12. Steuern vom Einkommen und Ertrag (41.802,00) (109)

13. Jahresüberschuss 108.011,39 324 

14. Gewinnvortrag 386.300,37 385 

15. Bilanzgewinn 494.311,76 709 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG für die Zeit
vom 1. Jänner 2015 bis 31. Dezember 2015
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Anhang
Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurden folgende Grundsätze eingehalten:

-  Vollständigkeit
-  Einzelbewertung
-  Fortführung des Unternehmens
-  Vorsicht und
-  Fortführung der Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden

AKTIVA

Anlagevermögen

von - bis von - bis
in Jahren in Prozent

Immaterielles Anlagevermögen
Konzessionen, Schutzrechte, Lizenzen 5-10 10-20%

Sachanlagen
Gebäude 10-33,33 3-10%
andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 2-20 5-50%

Die Gesellschaft hat die Vorschriften des Unternehmensgesetzbuches angewendet. Es wurden die
Erleichterungen für kleine Kapitalgesellschaften gem. § 221 Abs. 1 UGB in Anspruch genommen.

Die Wertpapiere des Anlagevermögens werden zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren Börsenkurs
am Bilanzstichtag bewertet.

I. Allgemeines

Der Jahresabschluss der Gesellschaft wurde nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung und
unter Beachtung der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage zu
vermitteln, aufgestellt.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Das Anlagevermögen wird zu Anschaffungskosten vermindert um die planmäßigen Abschreibungen
bewertet. Die geringwertigen Vermögensgegenstände werden im Geschäftsjahr voll abgeschrieben.
Außerplanmäßige Abschreibungen wurden nicht vorgenommen. 

Die planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen. Folgende Nutzungsdauer wird den Vermögens-
gegenständen zugrunde gelegt:
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Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H.

Umlaufvermögen

Forderungen

PASSIVA

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag bewertet.

Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

In den Rückstellungen wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle zum Zeitpunkt der
Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Höhe und dem Grunde nach ungewissen Verbindlichkeiten
erfasst, soweit dies nach kaufmännischer Beurteilung erforderlich ist.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt. Im Falle
erkennbarer Einzelrisken wird der niedrigere beizulegende Wert ermittelt und angesetzt.
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AKTIVA

Anlagevermögen

Anlagenspiegel

siehe Beilage 1

Wertpapiere des Anlagevermögens

Art des Wertpapiers Stück / Nominale Anschaffungs- 
kurs

Kurs zum 
31.12.15

Buchwert 
01.01.15

Buchwert 
31.12.15

68.000,00   1,00   70.679,20   68.000,00   68.000,00   

Umlaufvermögen

Forderungen

Die Forderungen weisen folgende Fristigkeiten auf:

31.12. RLZ < 1 Jahr RLZ > 1 Jahr Summe

Forderungen aus Lieferungen 2015 30.537,88   0,00   30.537,88   
und Leistungen 2014 61.843,46   0,00   61.843,46   

Forderungen gegenüber
Unternehmen, mit denen ein 2015 0,00   0,00   0,00   
Beteiligungsverhältnis besteht 2014 28.509,21   0,00   28.509,21   

Sonstige Forderungen und 2015 51.386,96   0,00   51.386,96   
Vermögensgegenstände 2014 0,00   0,00   0,00   

2015 81.924,84   0,00   81.924,84   
2014 90.352,67   0,00   90.352,67   

Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis
besteht

Zusammensetzung:
31.12.15 31.12.14

Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und LiegenschaftsgmbH & Co KG 0,00   28.509,21   

Raiffeisen Nachr.Fixz.Kassenobl.

III. Erläuterungen zu den Posten der Bilanz
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sonstige Forderungen

Zusammensetzung:
31.12.15 31.12.14

Aktivierte Körperschaftsteuer 42.136,00   0,00   
Sonstige Forderungen (Strom, Einspeisungsentgelt, Promotion) 9.250,96   0,00   

51.386,96   0,00   

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Zusammensetzung:
31.12.15 31.12.14

Wartungsverträge, Werbetafel, Öffentlichkeitsarbeit 6.723,49   0,00   
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PASSIVA

Eigenkapital

Stammkapital

Zusammensetzung:
31.12.15 31.12.14

Stammkapital 40.000,00   40.000,00   

Bilanzgewinn

Zusammensetzung:
31.12.15 31.12.14

Gewinnvortrag 709.300,37   385.796,34   
Jahresgewinn 108.010,95   323.504,03   
Gewinnausschüttung (323.000,00)  0,00   

494.311,32   709.300,37   

Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln

Die Entwicklung der Investitionszuschüsse stellt sich wie folgt dar:

Stand 01.01.15 Zuweisung Auflösung Stand 31.12.15
38.222,31   0,00   2.030,25   36.192,06   

Rückstellungen

Steuerrückstellungen

Stand 01.01.15 Verwendung Auflösung Zuweisung Stand 31.12.15

Körperschaftsteuer 2014 74.283,00   74.283,00   0,00   0,00   0,00   

Sonstige Rückstellungen

Stand 01.01.15 Verwendung Auflösung Zuweisung Stand 31.12.15

Jahresabschlusskosten 4.500,00   4.500,00   0,00   6.000,00   6.000,00   
Wirtschaftsprüfung 4.600,00   4.600,00   0,00   6.000,00   6.000,00   
nicht konsumierte Urlaube 22.491,00   0,00   0,00   3.978,00   26.469,00   

31.591,00   9.100,00   0,00   15.978,00   38.469,00   

Sonstige Rückstellungen für

Die Investitionszuschüsse betreffen das Altstoffsammelzentrum, das erdgasbetriebene Müllfahrzug sowie
die Photovoltaikanlagen.
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Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten weisen folgende Fristigkeiten auf:

< 1 Jahr > 1 Jahr > 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber 2015 516.909,77   1.516.754,03   1.871.160,56   3.904.824,36   
Kreditinstituten 2014 528.955,90   2.132.237,11   2.193.372,57   4.854.565,58   

erhaltene Anzahlungen 2015 0,00   0,00   0,00   0,00   
2014 168.250,00   0,00   0,00   168.250,00   

Verbindlichkeiten aus 2015 61.645,09   0,00   0,00   61.645,09   
Lieferungen und Leistungen 2014 9.539,40   0,00   0,00   9.539,40   

Verbindlichkeiten gegenüber
Unternehmen, mit denen ein 2015 23.705,65   0,00   0,00   23.705,65   
Beteiligungsverhältnis besteht 2014 0,00   0,00   0,00   0,00   

Sonstige Verbindlichkeiten 2015 296.956,65   0,00   0,00   296.956,65   
2014 317.335,28   0,00   0,00   317.335,28   

   davon aus Steuern 2015 35.016,47   0,00   0,00   35.016,47   
2014 33.345,65   0,00   0,00   33.345,65   

   davon im Rahmen der 2015 6.350,78   0,00   0,00   6.350,78   
   sozialen Sicherheit 2014 6.717,49   0,00   0,00   6.717,49   

2015 899.217,16   1.516.754,03   1.871.160,56   4.287.131,75   
2014 1.024.080,58   2.132.237,11   2.193.372,57   5.349.690,26   

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Zusammensetzung:
31.12.15 31.12.14

Raiffeisen Regionalbank Mödling 7-20.030.490 Sportplatzstr. 13 20.224,34   25.127,16   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 23-20.030.490 Feuerwehrauto 81.499,06   100.468,63   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 26-20.030.490 Kanalspülwagen 170.349,04   221.338,47   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 27-20.030.490 Straßenbeleuchtung Feldgasse 116.840,33   133.209,34   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 47-20.030.490 Müllfahrzeug 57.551,68   76.765,56   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 44-20.030.490 Lagercontainer 10.122,01   14.300,33   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 46-20.030.490 Iseki Kompaktschlepper 5.871,32   8.659,55   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 49-20.030.490  6 Container 6.995,53   8.661,54   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 51-20.030.490 Citroen C5 1.380,83   6.464,61   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 52-20.030.490 Fiat Scudo 1.335,18   5.037,35   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 53-20.030.490 Lindner Unitrac 27.007,44   36.919,88   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 54-20.030.490 BMW 320d 5.218,08   10.947,88   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 55-20.030.490 2 Container 3.233,74   3.903,59   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 57-20.030.490 Kammeringstr. 7 752.307,38   784.893,19   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 58-20.030.490 12 Container 29.109,68   33.629,34   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 61-20.030.490 Salzsilo 100.652,48   117.820,12   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 62-20.030.490 Unitrac 41.790,19   51.586,69   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 63-20.030.490 Iseki Allradtraktor mit Kubota Frontmäher 12.801,12   25.306,99   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 64-20.030.490 DAF LkW 9.836,34   14.451,96   
Zischensumme 1.454.125,77   1.679.492,18   

31.12. Summe
Restlaufzeit
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Übertrag 1.454.125,77   1.679.492,18   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 65-20.030.490 Hyundai 8.773,84   10.824,86   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 69-20.030.490 BMW 535i 27.132,25   31.603,42   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 70-20.030.490 BMW X3 2.105,47   8.379,56   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 71-20.030.490 Kammeringstr. 5 529.685,39   550.865,73   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 72-20.030.490 Nissan Navara 10.448,07   14.402,87   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 77-20.030.490 Traktor Lindner Geotrac 37.194,94   44.523,40   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 78-20.030.490 VW Pritsche 16.973,71   22.881,56   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 79-20.030.490 Photovoltaikanlage (Gem. Gießhübl) 69.840,84   86.228,20   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 80-20.030.490 Photovoltaikanlagen (Gem. Guntramsdorf) 170.078,52   184.813,79   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 81-20.030.490 Land Rover 30.978,58   37.820,06   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 82-20.030.490 Flugdach 40.097,90   45.088,33   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 83-20.030.490 Unimog U20 70.819,69   82.193,42   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 84-20.030.490 Fiat Ducato 150 Multijet 22.889,97   28.855,98   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 85-20.030.490 Fiat Cargo Doblo 9.815,09   11.994,24   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 86-20.030.490 Mercedes Dreiseitenkipper 21.287,42   25.750,53   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 87-20.030.490 BMW X1 10.917,53   13.998,68   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 88-20.030.490 Jeep Grand Cherokee Summit 36.055,57   42.118,12   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 89-20.030.490 Peugeot Partner Business 8.229,85   10.209,16   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 90-20.030.490 VW Doka 31.395,08   37.585,26   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 91-20.030.490 Unimog U218 125.179,78   142.716,18   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 92-20.030.490 Lancia Yoyager 35.950,80   42.916,88   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 93-20.030.490 BMW X4 17.045,60   20.473,89   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 94-20.030.490 Carraro Geräteträger 37.407,69   0,00   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 2-20.030.490 Abfallwirtschaftsammelzentrum 1.080.395,01   1.135.629,59   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 1-020.030.490 LKW 0,00   27,52   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 3-020.030.490 Traktor Carraro 0,00   310,39   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 4-020.030.490 Fiat Ducato Kipper 0,00   689,57   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 5-020.030.490 Kinderspielplatz 0,00   434,20   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 11-20.030.490 MULAG Mähgerät 0,00   724,10   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 12-20.030.490 MUT Müllfahrzeug 0,00   2.788,98   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 13-20.030.490 MUT Kehrmaschine 0,00   4.266,05   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 15-20.030.490 Streugut Silo 0,00   2.196,57   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 56-20.030.490 Peugeot Boxer Pritsche 0,00   5.666,49   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 59-20.030.490 Kammeringstr. 6 0,00   508.675,36   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 73-20.030.490 Kopierer 0,00   2.203,44   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 75-20.030.490 EDV VS I 0,00   7.031,29   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 76-20.030.490 EDV VS II 0,00   8.185,73   

3.904.824,36   4.854.565,58   

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von EUR 1.630.304,74 sind in Form von
Hypotheken dinglich besichert. Weiters besteht eine Personalsicherheit in Form einer Garantie der
Marktgemeinde Guntramsdorf im Ausmaß von EUR 7.000.000,00 für Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten in Höhe von insgesamt EUR 3.636.414,49.
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Anhang
Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H.

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht

Zusammensetzung:
31.12.15 31.12.14

Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und LiegenschaftsgmbH & Co KG 23.705,65   0,00   

Sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern

Zusammensetzung:
31.12.15 31.12.14

Finanzamt Umsatzsteuerverrechnung 30.912,84   29.374,90   
Finanzamt Lohnsteuer 2.029,93   1.912,59   
Finanzamt DB Verrechnung 816,85   662,44   
Finanzamt DZ Verrechnung 72,61   58,88   
Finanzamt Kammerumlage 136,73   544,35   
Gemeinde Verbindlichkeiten 1.049,88   793,58   
Kapitalertragsteuer (2,37)  (1,09)  

35.016,47   33.345,65   

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

Zusammensetzung:
31.12.15 31.12.14

Gebietskrankenkasse Verbindlichkeiten 6.350,78   6.717,49   

andere sonstige Verbindlichkeiten

Zusammensetzung:
31.12.15 31.12.14

Marktgemeinde Guntramsdorf 234.469,59   242.957,94   
Erhaltene Kautionen 15.680,00   16.000,00   
Kreditorische Debitoren 5.013,50   7.387,03   
Zinsen 220,71   0,00   
Vertragsgebühr 205,60   304,16   
Lohn- und Gehaltsverrechnung 0,00   10.480,89   
Betriebskostenabrechnungen 0,00   142,12   

255.589,40   277.272,14   

Summe sonstige Verbindlichkeiten 296.956,65   317.335,28   

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Marktgemeinde Guntramsdorf wurden mit den Forderungen
verrechnet (Nettodarstellung).

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und LiegenschaftsgmbH & Co
KG wurden mit den Forderungen verrechnet (Nettodarstellung). Der saldierte Betrag ist zur Gänze nach
dem Bilanzstichtag zahlungswirksam.
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Anhang
Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H.

31.12.15 31.12.14
Marktgemeinde Guntramsdorf 234.469,59   242.957,94   
Kreditorische Debitoren 5.013,50   7.387,03   
Lohn- und Gehaltsverrechnung 0,00   10.480,89   

239.483,09   260.825,86   

Passive Rechnungsabgrenzungen

Stand 01.01.15 Zuweisung Auflösung Stand 31.12.15

71.924,21   16.666,67   25.437,10   63.153,78   

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten ergeben sich aus den erhaltenen Mietvorauszahlungen,
welche gleichmäßig auf die Laufzeit der Mietverträge verteilt werden.

Folgende unter der Position "sonstige Verbindlichkeiten" ausgewiesenen wesentlichen Aufwendungen sind
erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam:
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Anhang
Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H.

Umsatzerlöse

Zusammensetzung:
2015 2014

Miet- und Leasingerlöse 802.449,68   829.540,74   
Erlöse Weiterverrechnung Personal 350.714,29   391.336,09   
Erlöse Grünflächen- und Winterbetreuung 164.978,11   163.008,09   
Erlöse Verkauf Grundstück Kammeringstraße 6 (Rest) 708.250,00   0,00   
Erlöse Logistikdienstleistung, Sonstige 12.193,85   15.403,52   

2.038.585,93   1.399.288,44   

sonstige betriebliche Erträge

Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen

Erlös Restbuchwert Ertrag Vorjahr

Betriebsausstattung 6.653,99   0,03   6.653,96   8.449,82   
Grundstück Mühlgasse 10 0,00   0,00   0,00   276.186,73   

6.653,99   0,03   6.653,96   284.636,55   

übrige

Zusammensetzung:
2015 2014

Betriebskostenerträge 96.836,90   94.168,85   
OeMAG Einspeiseentgelt 25.661,75   27.032,96   
Provisionen Versicherung 21.952,17   13.346,17   
Erträge Zeitschrift "Auslese" 15.190,32   0,00   
Weiterverrechnete Kosten, Vertragsgebühren, Versicherung 21.443,16   8.468,05   
Erträge Kooperationen 5.383,74   9.964,63   
Versicherungsentschädigungen 3.821,77   15.821,11   
Haftungsprovision Marktgem. Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsges.m.b.H. & Co KG 2.700,00   2.700,00   
Auflösung Investitionszuschüsse 2.030,25   2.030,25   
Zinsenschuss 1.027,35   1.254,82   
Sonstige Erträge 184,25   333,62   
Spenden Umbau Kammeringstr.7 0,00   3.000,00   
Erträge Vermittlungsgebühr 0,00   20.000,00   

196.231,66   198.120,46   

IV. Erläuterungen zu den Posten der GuV
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Anhang
Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H.

Aufwendungen für Material und sonstige
bezogene Herstellungsleistungen

Materialaufwand

Zusammensetzung:
2015 2014

Grundstück Kammeringstr. 6 (Rest) 767.078,52   0,00   
767.078,52   0,00   

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Zusammensetzung:
2015 2014

Weiterverrechnete Personalkosten 240.049,99   266.337,91   

Personalaufwand

Löhne

Zusammensetzung:
2015 2014

Löhne 90.841,86   141.293,30   
Erstattung AUVA 0,00   (3.270,60)  
Anpassung Rückstellung noch nicht konsumierte Urlaube 2.714,50   (13.803,00)  

93.556,36   124.219,70   

Gehälter

Zusammensetzung:
2015 2014

Gehälter 94.963,52   80.071,56   
Anpassung Rückstellung noch nicht konsumierte Urlaube 1.263,50   1.886,00   

96.227,02   81.957,56   

Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche
Mitarbeitervorsorgekassen

Zusammensetzung:
2015 2014

MV-Beiträge 2.752,60   3.122,85   
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Anhang
Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H.

gesetzlicher Sozialaufwand

Zusammensetzung:
2015 2014

Gesetzlicher Sozialaufwand 39.548,65   42.798,63   
Kommunalsteuer  10.710,51   11.565,14   
Dienstgeberbeitrag 8.361,24   8.086,56   
Zuschlag zum Dienstgeberbeitrag 743,22   718,81   

59.363,62   63.169,14   

sonstige Sozialaufwendungen

Zusammensetzung:
2015 2014

Freiwilliger Sozialaufwand 8.772,02   11.729,07   
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Anhang
Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H.

sonstige betriebliche Aufwendungen

Steuern, soweit sie nicht unter Steuern vom Einkommen und vom Ertrag fallen

Zusammensetzung:
2015 2014

Bodenwertabgabe 244,00   2.091,00   
Gebühren und Stempelmarken 138,19   710,20   

382,19   2.801,20   

übrige

Zusammensetzung:
2015 2014

Miete Druckfabrik 113.986,27   110.709,00   
Betriebskosten 74.594,77   83.817,56   
Instandhaltungen  8.329,09   32.134,85   
Öffentlichkeitsarbeit 39.907,42   0,00   
Weiterverrechnete Kosten, Vertragsgebühren, Versicherung 21.395,30   8.691,93   
Steuerberatung 16.554,50   11.325,75   
Geschäftsbesorgung Raika Guntramsdorf 14.400,00   14.400,00   
KFZ Aufwand 12.159,69   15.152,80   
Provision an Dritte 11.100,00   6.088,50   
Versicherungsaufwand 9.685,46   14.186,87   
Vorsteuer nicht abzugsfähig 8.639,56   7.863,17   
Nutzung Büroräumichkeiten Rathaus 8.515,22   6.863,88   
Wirtschaftsprüfung 7.563,25   4.905,33   
Buchhaltungsaufwand 4.684,00   1.206,00   
Spesen des Geldverkehrs 4.611,35   4.499,74   
Rechtsberatung 4.338,72   2.936,40   
Sonstiger betrieblicher Aufwand 3.000,32   777,50   
Lohnverrechnungsaufwand 2.857,00   3.343,00   
Einzelwertberichtigung zu Forderungen 2.516,80   400,00   
Beiträge an gesetzliche Berufsvertretung 2.458,24   2.366,00   
Werbeaufwand, Inserate, Spenden 2.272,57   2.774,06   
Wartung Photovoltaikanlagen 2.176,04   6.883,82   
Beratungsaufwand 1.689,00   0,00   
Büromaterial 926,90   1.662,96   
Telefon, Fax, Internet, Porto 699,82   469,32   
Nutzung Dachflächen Photovoltaikanlagen 600,00   600,00   
Miete Drucker, Wolfsbauer,Fiala 592,59   706,94   
Lizenzgebühren 280,00   0,00   
Aus- und Fortbildung 190,00   0,00   
Kammerumlage 136,73   544,35   
Reisekosten 89,04   0,00   
Transporte durch Dritte 0,00   125,00   

Verluste aus dem Abgang von Anlagevermögen
Veräußerungserlös aus Anlagenverkauf 330,00
abzüglich Restbuchwert 2.164,32 1.834,32   20.625,18   

382.783,97   366.059,91   
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Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zusammensetzung:
2015 2014

Zinserträge aus Bankguthaben 2.444,75   1.417,28   
Zinserträge sonstige 8,02   4,34   

2.452,77   1.421,62   

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Zusammensetzung:
2015 2014

Zinsen für Bankkredite, Darlehen 55.743,46   78.392,92   
Zinsen sonstige 220,71   0,00   

55.964,17   78.392,92   
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Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H.

Pflichtangaben über Organe und Arbeitnehmer

-  Michael Fajkis, geb. 09.02.1965

Hinsichtlich der Bestimmungen in § 84 der Nö Gemeindeordnung bezüglich Finanzgeschäfte wird auf die
Angaben der bestehenden Verbindlichkeiten in der Bilanz unter Punkt D. Verbindlichkeiten sowie auf den
Verbindlichkeitsspiegel und auf die Aufgliederung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitute im
Anhang verwiesen.

V. Sonstige Angaben

Die Gesellschaft ist unbeschränkt haftende Gesellschafterin der Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs-
und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H.& Co KG mit Sitz in Guntramsdorf.

In diesem Geschäftsjahr waren insgesamt 5 (Vorjahr 5) Dienstnehmer beschäftigt, davon 3 (Vorjahr 3)
Arbeiter und 2 (Vorjahr 2) Angestellte.

Die Geschäftsführung oblag im Geschäftsjahr:

Die Gesellschaft ist beim Landesgericht Wr. Neustadt unter der Nummer FN 248207 k registriert.

Im Jahr 2015 wurde lediglich ein Abstattungskreditvertrag mit einer Kreditsumme in Höhe von EUR
37.988,00 für die Anschaffung eines Carraro Geräteträgers abgeschlossen.



Beilage 1

Entwicklung der Abschreibungen

Stand 01.01.15 Zugänge Abgänge Stand 31.12.15 Stand 01.01.15 Zugänge Abgänge Stand 31.12.15 Stand 01.01.15 Stand 31.12.15

Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Vorteile sowie daraus 
abgeleitete Lizenzen 4.310,00   0,00   0,00   4.310,00   4.307,98   0,00   0,00   4.307,98   2,02   2,02   
Summe 4.310,00   0,00   0,00   4.310,00   4.307,98   0,00   0,00   4.307,98   2,02   2,02   

Sachanlagen

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten, einschließlich der Bauten auf fremden 
Grund

a) Grundwert 835.580,44   0,00   0,00   835.580,44   0,00   0,00   0,00   0,00   835.580,44   835.580,44   
b) Gebäudewert 2.866.043,38   0,00   0,00   2.866.043,38   763.010,59   111.311,46   0,00   874.322,05   2.103.032,79   1.991.721,33   
andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 3.521.652,81   84.495,10   62.479,13   3.543.668,78   1.597.594,90   275.545,01   60.314,78   1.812.825,13   1.924.057,91   1.730.843,65   
geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 0,00   2.000,00   0,00   2.000,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   2.000,00   
Geringwertige Wirtschaftsgüter 0,00   324,00   324,00   0,00   0,00   324,00   324,00   0,00   0,00   0,00   
Summe 7.223.276,63   86.819,10   62.803,13   7.247.292,60   2.360.605,49   387.180,47   60.638,78   2.687.147,18   4.862.671,14   4.560.145,42   

Finanzanlagen

Wertpapiere des Anlagevermögens 68.000,00   0,00   0,00   68.000,00   0,00   0,00   0,00   0,00   68.000,00   68.000,00   
Summe 68.000,00   0,00   0,00   68.000,00   0,00   0,00   0,00   0,00   68.000,00   68.000,00   

SUMME gesamt 7.295.586,63   86.819,10   62.803,13   7.319.602,60   2.364.913,47   387.180,47   60.638,78   2.691.455,16   4.930.673,16   4.628.147,44   

A n l a g e n s p i e g e l

zu Anschaffungskosten zu Buchwerten



Beilage 2

Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H.

Bezeichnung ursprüngliche Auflösungs- Stand 1.1.2015 Zugänge Auflösung Verbrauch durch Stand 31.12.2015
Investitionszuschuss dauer ausgeschiedene Abschreibung

Anlagen

zu Sachanlagen:

Altstoffsammelzentrum 23.969,28 33 Jahre 17.618,46 0,00 0,00 734,10 16.884,36

Müllfahrzeug 2.500,00 10 Jahre 1.250,00 0,00 0,00 250,00 1.000,00

Photovoltaikanlagen 20.400,00 19,5 Jahre 19.353,85 0,00 0,00 1.046,15 18.307,70

SUMME 46.869,28 38.222,31 0,00 0,00 2.030,25 36.192,06

Entwicklung der Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln
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Bericht zur Erstellung des Abschlusses

An die Geschäftsführung der 

Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. & Co KG, Guntramsdorf

Bericht über die Erstellung des Jahresabschlusses der Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und
Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. & Co KG zum 31.12.2015.

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss der Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und
Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. & Co KG zum 31.12.2015 - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung
sowie Anhang - auf Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erstellt.

Grundlage für die Erstellung des Abschlusses waren die uns vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise, die
wir auftragsgemäß nicht auf Ordnungsmäßigkeit oder Plausibilität geprüft haben, sowie die uns erteilten Auskünfte.
Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach UGB und den ergänzenden
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages / der Satzung liegen in Ihrer Verantwortung.

Wir haben weder eine Abschlussprüfung noch eine prüferische Durchsicht des Abschlusses noch eine sonstige Prüfung
oder vereinbarte Untersuchungshandlung vorgenommen und geben demzufolge keine Zusicherung (Bestätigung) zum
Abschluss.

Sie sind sowohl für die Richtigkeit als auch für die Vollständigkeit der uns zur Verfügung gestellten Unterlagen und
Auskünfte verantwortlich, auch gegenüber den Nutzern des von uns erstellten Abschlusses. Wir verweisen in diesem
Zusammenhang auf die auf unser Verlangen von Ihnen unterschriebene Vollständigkeitserklärung.

Der Erstellungsauftrag wurde unter Beachtung des Fachgutachtens KFS/RL 26 "Grundsätze für die Erstellung von
Abschlüssen" durchgeführt. Für den Erstellungsauftrag gelten die Allgemeinen Auftragsbedingungen (AAB) für
Wirtschaftstreuhandberufe der Kammer der Wirtschaftstreuhänder (KWT) in der aktuell geltenden Fassung.

Eine Weitergabe des von uns erstellten Abschlusses an Dritte darf nur unter Beigabe des Erstellungsberichts erfolgen.

Im Falle der Weitergabe des von uns erstellten Abschlusses an Dritte gelten die in Punkt 8. der AAB für
Wirtschaftstreuhandberufe der KWT enthaltenen Ausführungen zur Haftung auch gegenüber Dritten.

Mödling, 29.6.2016

KPMG Niederösterreich GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und
Steuerberatungsgesellschaft
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Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. & Co KG
Guntramsdorf

BILANZ zum 31. Dezember 2015
(Beträge in Euro)

A K T I V A P A S S I V A

31.12.14 31.12.14
in TEUR in TEUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Sachanlagen I. Komplementärkapital 0,00 0 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, II. Kommanditkapital
einschließlich der Bauten auf fremden Grund 1. Bedungene Einlage 1.000,00 1 
a) Grundwert 7.519.689,81 7.520 III. Kapitalrücklagen
b) Gebäudewert 8.491.735,52 8.599 1. nicht gebundene 5.094.850,28 5.095 

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 188.545,93 227 IV. Den Gesellschaftern zuzurechnender Gewinn (0,00) 0 
3. geleistete Anzahlungen, Anlagen in Bau 7.660.894,01 1.142 davon Gewinnvortrag 0,00

23.860.865,27 17.488 5.095.850,28 5.096 
II. Finanzanlagen

1. sonstige Ausleihungen 24.316.472,00 24.565 B. Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln 1.832.941,71 1.208 
48.177.337,27 42.053 

B. Umlaufvermögen C. Rückstellungen
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1. sonstige Rückstellungen 474.840,00 81 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 36.140,75 33 
2. Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen D. Verbindlichkeiten

ein Beteiligungsverhältnis besteht 23.705,65 0 1. Anleihen 29.947.035,00 30.500 
3. sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 1.473.710,63 1.709 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.628.190,59 7.241 

1.533.557,03 1.742 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
II. Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei und Leistungen 2.170.658,32 1.001 

Kreditinstituten 1.314.365,38 1.074 4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
2.847.922,41 2.816 mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 29 

5. sonstige Verbindlichkeiten 997.757,43 876 
C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.122.013,65 1.163   davon aus Steuern 120.682,28

44.743.641,34 39.647 

52.147.273,33 46.032 52.147.273,33 46.032 
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Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. & Co KG

Guntramsdorf

2014
in TEUR

1. Umsatzerlöse 665.144,82 675 
2. sonstige betriebliche Erträge

a) Erträge aus dem Abgang vom und der Zuschreibung zum 
Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen 300,46 0 

b) übrige 730.831,46 1.148 
731.131,92 1.148 

3. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen
a) Aufwand für bezogene Leistungen 226.512,01 266 

4. Abschreibungen
a) auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und 

Sachanlagen  508.296,90 488 

5. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Steuern, soweit sie nicht unter 'Steuern vom 

Einkommen und Ertrag' fallen 335,55 343 
b) übrige betriebliche Aufwendungen 791.598,89 743 

791.934,44 1.086 

6. Zwischensumme aus Z 1 bis 5 (Betriebserfolg) (130.466,61) (17)

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge, 
davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0,00. 1.421.582,85 649 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen, 
davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0,00. (1.291.116,24) (632)

9. Zwischensumme aus Z 7 bis 8 (Finanzerfolg) 130.466,61 17 

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 0,00 0 

11. Jahresüberschuss 0,00 0 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG für die Zeit
vom 1. Jänner 2015 bis 31. Dezember 2015



Anhang zum

Jahresabschluss
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Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurden folgende Grundsätze eingehalten:

-  Vollständigkeit
-  Einzelbewertung
-  Fortführung des Unternehmens
-  Vorsicht und
-  Fortführung der Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden

AKTIVA

Anlagevermögen

von - bis von - bis
in Jahren in Prozent

Sachanlagen
Gebäude 5-50 2-20%
andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 3-10 10-33,33%

Umlaufvermögen

Forderungen

Die planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen. Folgende Nutzungsdauer wird den Vermögens-
gegenständen zugrunde gelegt:

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt. Im Falle
erkennbarer Einzelrisken wird der niedrigere beizulegende Wert ermittelt und angesetzt.

Die Gesellschaft hat die aktuellen Vorschriften des österreichischen Unternehmensgesetzbuches
angewendet. Es wurden sinngemäß die Erleichterungen für kleine Kapitalgesellschaften gem. § 221 Abs. 1
UGB in Anspruch genommen.

I. Allgemeines

Der Jahresabschluss der Gesellschaft wurde nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung und
unter Beachtung der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage zu
vermitteln, aufgestellt.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Das Anlagevermögen wird zu Anschaffungskosten vermindert um die planmäßigen Abschreibungen
bewertet. Die geringwertigen Vermögensgegenstände werden im Geschäftsjahr voll abgeschrieben.
Außerplanmäßige Abschreibungen wurden nicht vorgenommen. 
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PASSIVA

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag bewertet.

Gewinn- und Verlustrechnung

In den Rückstellungen wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle zum Zeitpunkt der
Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Höhe und dem Grunde nach ungewissen Verbindlichkeiten
erfasst, soweit dies nach kaufmännischer Beurteilung erforderlich ist.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.
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AKTIVA

Anlagevermögen

Anlagenspiegel

siehe Beilage 1

Ausleihungen

31.12.15 31.12.14 31.12.15 31.12.14

310.944,03   337.238,00   24.316.472,00   24.565.634,00   

Umlaufvermögen

Forderungen

Die Forderungen weisen folgende Fristigkeiten auf:

31.12. RLZ < 1 Jahr RLZ > 1 Jahr Summe

Forderungen aus Lieferungen 2015 36.140,75   0,00   36.140,75   
und Leistungen 2014 32.935,48   0,00   32.935,48   

Forderungen gegenüber
Unternehmen, mit denen ein 2015 23.705,65   0,00   23.705,65   
Beteiligungsverhältnis besteht 2014 0,00   0,00   0,00   

Sonstige Forderungen und 2015 1.473.710,63   0,00   1.473.710,63   
Vermögensgegenstände 2014 1.709.278,78   0,00   1.709.278,78   

2015 1.533.557,03   0,00   1.533.557,03   
2014 1.742.214,26   0,00   1.742.214,26   

Im Jahr 2014 wurden Ausleihungen in Höhe von EUR 24.716.000,00 an die Marktgemeinde Guntramsdorf
gewährt. Die Rückzahlung erfolgt quartalsweise mit einer Annuität zu je EUR 435.306,00. Die Verzinsung
erfolgt p.a. mit einem fixen Zinssatz von 5,715% im Nachhinein.

III. Erläuterungen zu den Posten der Bilanz

GesamtRLZ < 1 Jahr

sonstige Ausleihungen

In den sonstigen Forderungen sind Erträge in Höhe von rund TEUR 1.322 (Vorjahr TEUR 1.644) erhalten,
die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden.
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Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis
besteht

Zusammensetzung:
31.12.15 31.12.14

Verrechnung Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und
Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. (Komplementär) 23.705,65   0,00   

sonstige Forderungen

Zusammensetzung:
31.12.15 31.12.14

Verrechnung Marktgemeinde Guntramsdorf (Kommanditist) 768.226,38   851.210,03   
Zinsertrag zu Ausleihungen 289.231,31   361.364,00   
Forderung Treuhand 267.160,00   292.160,00   
Forderung Betriebskosten 75.154,03   81.770,39   
Forderung Kommunalkredit B000291 59.225,96   59.225,96   
Forderung Zinsenzuschüsse 10.333,28   10.879,38   
Mietvorauszahlung Leasing 2.624,99   3.791,66   
Firmenpension Jänner 1.243,91   1.196,72   
Instandhaltungsrücklage Garagen 360,77   1.126,50   
Modemkaution Kabelsignal 150,00   150,00   
Umsatzsteuerverrechnung 0,00   46.404,14   

1.473.710,63   1.709.278,78   

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Zusammensetzung:
31.12.15 31.12.14

Disagio Anleihe 950.000,00   983.333,00   
Transaktionskosten Begebung Anleihe 169.453,00   175.296,00   
Versicherung, Werbetafel 2.560,65   4.466,30   

1.122.013,65   1.163.095,30   

Die angefallenen Transaktionskosten für die Begebung der Anleihe betrugen insgesamt EUR 292.160,00,
davon werden EUR 175.296,00 in den Jahren 2015 bis 2044 zu je EUR 5.843,20 anteilig abgeschrieben.

Die Forderungen gegenüber der Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft
m.b.H. wurden mit den Verbindlichkeiten verrechnet (Nettodarstellung).

Im Kalenderjahr 2014 wurden Anleihen seitens der Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und
Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. & Co KG mit einem Nominale von EUR 30.500.00,00 ausgegeben. Bei
der Ausgabe wurde ein Disagio in Höhe von insgesamt EUR 1.000.000,00 festgelegt, welches verteilt über
die Laufzeit der Anleihe von 30 Jahren abgeschrieben wird.

Die Forderungen gegenüber der Marktgemeinde Guntramsdorf wurden mit den Verbindlichkeiten
verrechnet (Nettodarstellung).



kpmg

(8)

Anhang
Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. & Co KG

PASSIVA

Eigenkapital

Kommanditkapital
31.12.15 31.12.14

Bedungene Einlagen (voll einbezahlt) 1.000,00   1.000,00   

Kapitalrücklagen

nicht gebundene Kapitalrücklage

Die Entwicklung der nicht gebundenen Kapitalrücklage stellt sich wie folgt dar:

Stand 01.01.15 Auflösung Zuweisung Stand 31.12.15

5.095.263,62   413,34   0,00   5.094.850,28   

Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln

Die Entwicklung der Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln stellt sich wie folgt dar:

Stand 01.01.15 Zuweisung Auflösung Stand 31.12.15

1.207.503,86   679.889,00   54.451,15   1.832.941,71   

Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen

Stand 01.01.15 Verwendung Auflösung Zuweisung Stand 31.12.15

Baukosten ORG Neubau 0,00   0,00   0,00   392.840,00   392.840,00   
Pfandbestellungsgebühren 70.000,00   0,00   0,00   0,00   70.000,00   
Wirtschaftsprüfung 5.600,00   5.600,00   0,00   6.000,00   6.000,00   
Jahresabschlusskosten 4.500,00   4.500,00   0,00   6.000,00   6.000,00   
Firmenpension 1.234,46   1.234,46   0,00   0,00   0,00   

81.334,46   11.334,46   0,00   404.840,00   474.840,00   

Die Investitionszuschüsse betreffen Investitionen für die Neue Mittelschule, den Tennisplatz, den Sportplatz,
den Spielplatz, den Kindergarten sowie den Umbau der Druckfabrik. Im Jahr 2015 wurden Zuschüsse für
den Neubau des Oberstufenrealgymnasiums und einer Dreifachturnhalle ausbezahlt.

In der nicht gebundenen Kapitalrücklage sind die Einlagewerte der laut Einbringungsvertrag aus dem Jahr
2006 eingebrachten Liegenschaften ausgewiesen. Im Jahr 2015 erfolgte eine Auflösung durch die
Kapitalertragsteuer 2015.

Sonstige Rückstellungen für
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Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten weisen folgende Fristigkeiten auf:

< 1 Jahr > 1 Jahr > 5 Jahre

Anleihen 2015 574.531,00   2.531.099,00   26.841.405,00   29.947.035,00   
2014 552.965,00   2.436.092,00   27.510.943,00   30.500.000,00   

Verbindlichkeiten gegenüber 2015 416.066,98   1.625.425,90   9.586.697,71   11.628.190,59   
Kreditinstituten 2014 315.245,72   2.455.282,61   4.470.510,29   7.241.038,62   

Verbindlichkeiten aus 2015 2.170.658,32   0,00   0,00   2.170.658,32   
Lieferungen und Leistungen 2014 1.001.382,36   0,00   0,00   1.001.382,36   

Verbindlichkeiten gegenüber
Unternehmen, mit denen ein 2015 0,00   0,00   0,00   0,00   
Beteiligungsverhältnis besteht 2014 28.509,21   0,00   0,00   28.509,21   

Sonstige Verbindlichkeiten 2015 997.757,43   0,00   0,00   997.757,43   
2014 876.325,44   0,00   0,00   876.325,44   

   davon aus Steuern 2015 120.682,28   0,00   0,00   120.682,28   
2014 0,00   0,00   0,00   0,00   

2015 4.159.013,73   4.156.524,90   36.428.102,71   44.743.641,34   
2014 2.774.427,73   4.891.374,61   31.981.453,29   39.647.255,63   

Der Emissionserlös wurde größtenteils zur Finanzierung des Ankaufs von Liegenschaften von der
Marktgemeinde Guntramsdorf verwendet. Da die Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und
Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. & Co KG lediglich zivilrechtlicher und nicht wirtschaftlicher Eigentümer der
Liegenschaften ist, erfolgt der Ausweis des Kaufpreises der Liegenschaften in Höhe von EUR
24.716.000,00 unter der Bilanzposition "Sonstige Ausleihungen". 

Im Kalenderjahr 2014 wurde eine Anleihen seitens der Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und
Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. & Co KG mit einem Nominale von EUR 30.500.00,00 ausgegeben. Die
Laufzeit der Anleihe erstreckt sich über einem Zeitraum von 30 Jahren (2014-2044). Die Tilgung erfolgt
einmal jährlich mit einer Annuität von je EUR 1.742.465,00. Die jährliche Verzinsung erfolgt mit einem fixen
Zinssatz von 3,9% im Nachhinein. Die dinglichen Sicherheiten für die Anleihe wurden noch nicht verbüchert.

Hinsichtlich der festgesetzten Grunderwerbsteuer in Höhe von EUR 865.000,00 iZm dem abgeschlossenen
Kauf- und Baurechtsvertrag wurde keine Rückstellung gebildet, da die Geschäftsführung sowie die
rechtlichen Vertretungen der Gesellschaft davon ausgehen, dass der am 10.3.2015 eingebrachte
Vorlageantrag beim Bundesfinanzgericht zur Befassung der Beschwerde gegen die Festsetzung der
Grunderwerbsteuer positiv erledigt wird.

Restlaufzeit
31.12. Summe

Für die Verbindlichkeit gegenüber Kreditinstituten in Höhe von EUR 3.952.932,06 besteht eine
Personalsicherheit in Form einer Garantie der Marktgemeinde Guntramsdorf in Höhe von EUR
7.000.000,00. Für die Verbindlichkeit gegenüber Kreditinstituten in Höhe von EUR 5.324.244,40 besteht
eine Bürgschaft der Marktgemeinde Guntramsdorf in Höhe von EUR 20.000.000,00.
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Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Zusammensetzung:
31.12.15 31.12.14

Raiffeisen Regionalbank Mödling 13.003 91.569,88   48.578,28   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 92-00.013.003 19,38   0,00   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 20.030.516 (Ankauf Steinfeldgasse 49) 728.218,07   728.218,07   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 2-20.030.516 (Spielplatz Friedhofstr.) 34.963,61   50.377,16   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 3-20.030.516 (Kindergarten Taborgasse) 1.201.416,77   1.250.698,16   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 4-20.030.516 (Sportplatz) 816.648,67   864.772,87   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 5-20.030.516 (Tennisplatz) 34.410,28   42.121,09   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 6-20.030.516 (Umbau Neue Mittelschule) 286.126,51   324.704,49   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 7-20.030.516 (Containerschule ORG) 374.318,29   654.737,42   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 8-20.030.516 (ORG Neubau) 5.324.244,40   722.013,12   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 9-20.030.516 (Umbau Bauhof) 101.350,62   112.377,46   
Raiffeisen Regionalbank Mödling 11-20.030.516 (Gourmet Halle) 283.909,36   0,00   
Raiffeisenlandesbank Nö-Wien AG 411-00.689.570 (Umbau Neue Mittelschule) 721.815,88   755.478,84   
Raiffeisenlandesbank Nö-Wien AG 412-00.689.570 (Kindergarten Taborgasse) 656.351,77   686.961,66   
HYPO NOE Gruppe Bank AG 466167908 (Druckfabrik) 972.827,10   1.000.000,00   

11.628.190,59   7.241.038,62   

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis
besteht

Zusammensetzung:
31.12.15 31.12.14

Verrechnung Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und
Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. (Komplementär) 0,00   28.509,21   

Sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern

Zusammensetzung:
31.12.15 31.12.14

Umsatzsteuerverrechnung 120.682,28   0,00   
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andere sonstige Verbindlichkeiten

Zusammensetzung:
31.12.15 31.12.14

Verbindlichkeit Zinsen Anleiheemission 534.369,97   544.237,00   
Verbindlichkeit Eintragungsgebühren (gegenüber Marktgem. Guntramsdorf) 271.883,00   0,00   
Kreditorische Debitoren 26.821,79   16.402,82   
Haftrücklässe Kreditoren 22.728,34   22.728,34   
Nö. Wasserwirtschaftsfonds 13.235,61   13.102,43   
Erhaltene Mietkautionen 7.396,00   7.252,00   
Verbindlichkeit Zinsen Bankkredit 640,44   726,67   
Verbindlichkeit Eintragungsgebühren (Treuhandkonto) 0,00   271.876,18   

877.075,15   876.325,44   

Summe sonstige Verbindlichkeiten 997.757,43   876.325,44   

31.12.15 31.12.14
Verbindlichkeit Zinsen 534.369,97   544.963,67   
Umsatzsteuerverrechnung 120.682,28   0,00   
Kreditorische Debitoren 26.821,79   16.402,82   
Haftrücklässe Kreditoren 22.728,34   22.728,34   
Verbindlichkeit Eintragungsgebühr 271.883,00   271.876,18   

976.485,38   855.971,01   

Folgende unter der Position "sonstige Verbindlichkeiten" ausgewiesenen wesentlichen Aufwendungen sind
erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam:
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Umsatzerlöse

Zusammensetzung:
2015 2014

Miet- und Pachterlöse 665.144,82   674.600,20   
665.144,82   674.600,20   

sonstige betriebliche Erträge

Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen

Erlös Restbuchwert Ertrag Vorjahr

Betriebsausstattung Sporthalle 3.905,91   3.605,45   300,46   180,00   
3.905,91   3.605,45   300,46   180,00   

übrige

Zusammensetzung:
2015 2014

Betriebskostenerträge 420.564,61   451.754,36   
Auflösung Investitionszuschüsse 54.451,15   58.242,15   
Zinsenzuschüsse 43.599,62   43.597,05   
Erträge weiterverrechnete Grundsteuer 13.389,26   0,00   
Erträge weiterverrechnete Kosten 10.490,07   7.559,51   
Versicherungsentschädigungen 1.947,32   3.931,17   
Erträge weiterverrechnete Vertragsgebühren 952,02   2.123,12   
sonstige betriebliche Erträge 333,34   490,90   
Erträge Key Karten, I-Button Druckfabrik 126,00   24,00   
Erlöse aus ausgebuchte Forderungen 98,03   0,00   
Erlöse Werbung 0,00   714,30   
Werbeabgabe 0,00   35,70   
Verlustabdeckung durch Marktgemeinde Guntramsdorf (Kommanditistin) 184.880,04   579.641,22   

730.831,46   1.148.113,48   

Aufwendungen für Material und sonstige
bezogene Herstellungsleistungen

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Zusammensetzung:
2015 2014

Weiterverrechnung Personalkosten Portiere + Robert Weber + Andrea Müller 188.264,65   242.960,53   
Kosten für Portier (Büroring) 38.247,36   23.264,14   

226.512,01   266.224,67   

IV. Erläuterungen zu den Posten der GuV
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sonstige betriebliche Aufwendungen

Steuern, soweit sie nicht unter Steuern vom Einkommen und Ertrag fallen

Zusammensetzung:
2015 2014

Gebühren und Stempelmarken 335,55   1.143,56   
Eintragungsgebühren 0,00   271.876,18   
Pfandbestellungsgebühren 0,00   70.000,00   

335,55   343.019,74   

übrige

Zusammensetzung:
2015 2014

Betriebskosten 343.719,34   345.963,08   
Abbruchkosten Sporthalle (Rohrgasse) 106.200,00   0,00   
Abbruchkosten Kleingartenanlage (Friedhofstraße) 40.620,00   0,00   
Instandhaltung Druckfabrik (Mühlgasse) 46.349,20   63.965,29   
Instandhaltung Neue Mittelschule 3.737,95   11.534,58   
Instandhaltung Kindergarten V 3.710,64   2.396,67   
Instandhaltung Garagen (Neudorferstraße) 1.409,11   664,62   
Instandhaltung Sporthalle (Rohrgasse) 920,20   2.005,77   
Instandhaltung Bauhof 75,10   7.267,30   
Instandhaltung A. Wildgansweg 0,00   292,50   
Instandhaltung Kinderspielplatz 0,00   2.317,53   
Instandhaltung Sportplatz 0,00   206,00   
Buchhaltungsaufwand 27.035,61   21.999,55   
Steuerberatung 25.892,10   21.767,00   
Verlust aus ausgeschiedenen Sachanlagen (Abbruch Sporthalle Rohrgasse) 22.224,50   0,07   
PKW Aufwand BMW 535i 19.020,11   13.840,08   
Beratungsaufwand iZm Kauf Rathaus Viertel 17.220,00   0,00   
Firmenpension 17.010,62   0,00   
Miete und Betriebskosten Garagen (Rathaus Viertel) 14.997,40   11.623,64   
Weiterverrechnete Grundsteuer 13.389,26   0,00   
Vorsteuer nicht abzugsfähig 14.151,31   17.126,77   
Weiterverrechnete Kosten 9.852,78   8.468,64   
Wirtschaftsprüfung 9.602,97   5.990,53   
Miete Büro (Rathaus) 9.089,30   9.160,20   
LKW Aufwand VW T5 DOKA Pritsche 8.036,15   5.439,12   
Rechtsberatung 7.595,88   8.425,47   
Beratungsaufwand iZm Restrukturierung 5.843,00   116.864,00   
Spesen Wiener Privatbank 3.500,00   0,00   
Spesen des Geldverkehrs 3.071,41   2.673,68   
Werbeaufwand, Inserate, Spenden, Trinkgelder 2.777,89   8.800,66   
Haftungsprovision Marktgem. Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsges.m.b.H. 2.700,00   2.700,00   
Verwaltungskosten Garagen (Neudorferstraße) 2.690,25   2.642,66   
Sonstiger Beratungsaufwand 2.343,85   0,00   
Telefon, Fax, Internet, Porto 1.990,65   2.287,56   
Zwischensumme 786.776,58   696.422,97   



kpmg

(14)

Anhang
Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. & Co KG

Übertrag 786.776,58   696.422,97   
Sonstige Versicherungsprämien 1.665,00   1.577,57   
Büromaterial, Kopien u. Servicepauschale 969,96   1.277,36   
Weiterverrechnete Mietvertragsgebühren 952,02   1.958,96   
Beiträge an freiwill. Berufsvertretungen 580,00   580,00   
Lohnverrechnungsaufwand 327,00   309,00   
Reinigungsmaterial 312,33   90,08   
Zeitungen und Zeitschriften 16,00   16,00   
Allgemeine Kosten Containerschule ORG 0,00   23.177,03   
Kosten Gutachten 0,00   14.500,00   
Arbeitskleidung 0,00   1.463,49   
Aus- und Fortbildung 0,00   474,00   
Sonstiger betrieblicher Aufwand 0,00   221,76   
Schadensfälle 0,00   100,00   
Reisekosten 0,00   18,18   

791.598,89   742.186,40   

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zusammensetzung:
2015 2014

Zinserträge Sonstige Ausleihungen 1.419.929,31   646.304,00   
Zinserträge aus Bankguthaben 1.653,54   2.268,55   

1.421.582,85   648.572,55   

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Zusammensetzung:
2015 2014

Zinsaufwand Anleihe 1.179.632,97   544.237,00   
Zinsen für Bankkredite, Darlehen 78.143,98   71.081,96   
Abschreibungen aktiviertes Disagio Anleihe 33.333,00   16.667,00   
Verzugszinsen, Gerichtkosten, Mahnspesen 6,29   7,55   

1.291.116,24   631.993,51   
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Anhang
Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. & Co KG

Pflichtangaben über Organe und Arbeitnehmer

-  Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H.

Geschäftsführer: Michael Fajkis, geb. 09.02.1965

Kommanditistin:

-  Marktgemeinde Guntramsdorf

V. Sonstige Angaben

Hinsichtlich der Bestimmungen in § 84 der Nö Gemeindeordnung bezüglich Finanzgeschäfte wird auf die
Angaben der bestehenden Verbindlichkeiten in der Bilanz unter Punkt D. Verbindlichkeiten sowie auf den
Verbindlichkeitsspiegel und auf die Aufgliederung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitute im
Anhang verwiesen.

Die Gesellschaft ist beim Landesgericht Wr. Neustadt unter der Nummer 281028b registriert.

Im Jahr 2015 wurde ein Abstattungskreditvertrag zur Vorfinanzierung der Errichtung des
Oberstufenrealgymnasiums mit einer Kreditsumme in Höhe von EUR 20.000.000,00 abgeschlossen.
Weiters wurde ein Abstattungskreditvertrag mit einer Kreditsumme in Höhe von EUR 290.000,00 für den
Ankauf des Superädifikats iZm der Lagerhalle "Gourmet Halle" abgeschlossen.

Unbeschränkt haftender Gesellschafter (Komplementär):

Im Geschäftsjahr 2015 waren keine Dienstnehmer (Vorjahr 0) beschäftigt.

Beim Komplementär handelt es sich um einen reinen Arbeitsgesellschafter.



Beilage 1

Entwicklung der Abschreibungen

Stand 01.01.15 Zugänge Abgänge Stand 31.12.15 Stand 01.01.15 Zugänge Abgänge Stand 31.12.15 Stand 01.01.15 Stand 31.12.15

Sachanlagen

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten, einschließlich der Bauten auf fremden 
Grund

a) Grundwert 7.559.882,17   0,00   0,00   7.559.882,17   40.192,36   0,00   0,00   40.192,36   7.519.689,81   7.519.689,81   
b) Gebäudewert 11.025.475,81   375.863,69   35.734,90   11.365.604,60   2.426.826,18   460.553,33   13.510,43   2.873.869,08   8.598.649,63   8.491.735,52   
andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 564.252,32   11.997,26   17.728,71   558.520,87   336.976,25   47.121,92   14.123,23   369.974,94   227.276,07   188.545,93   
geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 1.141.873,88   6.519.020,13   0,00   7.660.894,01   0,00   0,00   0,00   0,00   1.141.873,88   7.660.894,01   
Geringwertige Wirtschaftsgüter 0,00   621,65   621,65   0,00   0,00   621,65   621,65   0,00   0,00   0,00   
Summe 20.291.484,18   6.907.502,73   54.085,26   27.144.901,65   2.803.994,79   508.296,90   28.255,31   3.284.036,38   17.487.489,39   23.860.865,27   

Finanzanlagen

sonstige Ausleihungen 24.565.634,00   0,00   249.162,00   24.316.472,00   0,00   0,00   0,00   0,00   24.565.634,00   24.316.472,00   
Summe 24.565.634,00   0,00   249.162,00   24.316.472,00   0,00   0,00   0,00   0,00   24.565.634,00   24.316.472,00   

SUMME gesamt 44.857.118,18   6.907.502,73   303.247,26   51.461.373,65   2.803.994,79   508.296,90   28.255,31   3.284.036,38   42.053.123,39   48.177.337,27   

A n l a g e n s p i e g e l

zu Anschaffungskosten zu Buchwerten



Beilage 2

Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. & Co KG

Bezeichnung ursprüngliche Auflösungs- Stand 1.1.2015 Zugänge Auflösung Verbrauch durch Stand 31.12.2015
Investitionszuschuss dauer ausgeschiedene Abschreibung

Anlagen

zu Sachanlagen:

Abwasserentsorgungsanlage 126.180,28 22,52 Jahre 98.165,12 1.409,00 0,00 7.012,03 92.562,09

Garderobenschränke 15.000,00 10 Jahre 4.500,00 0,00 0,00 1.500,00 3.000,00

Neue Mittelschule 416.300,00 33,33 Jahre 358.714,22 0,00 0,00 12.864,65 345.849,57

Neue Mittelschule Einrichtung 30.300,00 10 Jahre 18.180,00 0,00 0,00 3.030,00 15.150,00

Kindergarten 668.300,00 33,33 Jahre 584.399,13 0,00 0,00 20.750,61 563.648,52

Spielplatz 20.384,74 10 Jahre 6.115,52 0,00 0,00 2.038,47 4.077,05

Sportplatz Kabinen 60.900,00 33,33 Jahre 51.764,10 0,00 0,00 1.827,18 49.936,92

Tennisplatz 108.564,24 20 Jahre 85.665,77 0,00 0,00 5.428,21 80.237,56

Dreichfachturnhalle 0,00 337.680,00 0,00 0,00 337.680,00

Oberstufenrealgymnasium 0,00 340.800,00 0,00 0,00 340.800,00

SUMME 1.445.929,26 1.207.503,86 679.889,00 0,00 54.451,15 1.832.941,71

Entwicklung der Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln
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DIENSTBARKEITSVERTRAG 
 
 
abgeschlossen zwischen  
 
1.) Marktgemeinde Guntramsdorf,  

Rathaus Viertel 1/1, Guntramsdorf 2353  
 
einerseits und  
 
2.) Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und  

Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. & Co KG, FN 281028b 
Rathaus Viertel 1/1, Guntramsdorf 2353 
 

andererseits wie folgt: 
 

I. Präambel 
 

Die Marktgemeinde Guntramsdorf ist Alleineigentümerin der Liegenschaft EZ 2520, KG 
16111 Guntramsdorf, BG Mödling, die unter anderem aus dem Grundstück 1363/2 sonst 
(10), besteht. 
 
Die Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. & Co KG 
ist Alleineigentümerin der EZ 3779, KG 16111 Guntramsdorf, BG Mödling, die unter ande-
rem aus dem Grundstück 1360/4 Bauf. (10), Bauf. (20) Gärten (10) und sonst (40), besteht.  
 
Am Rande der Liegenschaft der Marktgemeinde Guntramsdorf befindet sich eine Trafosta-
tion der Wiener Netze. Unter der Liegenschaft der Marktgemeinde Guntramsdorf wurde 
von der Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. 
& Co KG eine Stromleitung verlegt. Daher haben die Parteien folgende Vereinbarung getrof-
fen: 

 
II. Dienstbarkeit 

 
Die Marktgemeinde Guntramsdorf als Eigentümerin des Grundstücks 1363/2 räumt für 
sich und ihre Rechtsnachfolger im Eigentum an diesem Grundstück der Marktgemeinde 
Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. & Co KG entsprechend 
dem beiliegenden Lageplan ./A., welcher ein integrierter Bestandteil dieser Vereinbarung ist, 
das Dienstbarkeitsrecht der Führung und Erhaltung der unterirdisch verlegten Stromlei-
tung auf den im Lageplan dargestellten Teilflächen ein.  
 
Die Dienstbarkeitseinräumung erfolgt unentgeltlich.  
 

III. Erhaltung 
 

Sollte eine Verlegung der Stromleitung aus welchem Grund auch immer vonnöten sein sind 
diese auf Kosten der Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesell-
schaft m.b.H. & Co KG zu verlegen. 
 
Die mit der Erhaltung der Leitung verbundenen Kosten entsprechend Punkt II dieses Vertra-
ges wird zur Gänze von der Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschafts-
gesellschaft m.b.H. & Co KG getragen.  
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IV. Sonstiges 
 
Sonstige Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen dieses Vertrages bedürfen der Schrift-
form. Das gilt auch für ein Abgehen von diesem Formerfordernis. 
 
Die mit der Errichtung dieses Vertrages verbundenen Kosten und Gebühren aller Art trägt 
die Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. & 
Co KG. 
 

V. Spezialvollmacht 
 
Zur grundbücherlichen Durchführung dieser Vereinbarung erteilen sämtliche Vertragspartei-
en der 
 

Stanek Raidl Konlechner Rechtsanwälte OG, FN 410111f, 
1090 Wien, Ferstelgasse 1/4 

 
die einseitig unwiderrufliche Spezialvollmacht und ermächtigen diese in dieser Urkunde 
oder mittels gesonderten Nachtrages in der jeweils gehörigen Form (zB notarielle Beglaubi-
gung) –  
 

a) alle mit der grundbücherlichen Durchführung dieser Vereinbarung verbundenen An-
träge und Eingaben, bei Gerichten oder sonstigen Behörden abzufassen und im Na-
men der Vertragsparteien einzubringen; 

b) Schreib- und Rechenfehler in dieser Vereinbarung und/oder allenfalls angeschlosse-
nen Beilagen, sowie Übertragungsfehler zu berichtigen; 

c) Ergänzungen, Modifikationen und Nachträge zu dieser Vereinbarung zu verfassen 
und zu unterfertigen, soweit diese zur grundbücherlichen Durchführung, aufgrund von 
gesetzlichen Bestimmungen und/oder Änderungen, erforderlich sein sollten; 

d) die Aufsandungserklärung in diesem Vertrag soweit zu ergänzen, zu berichtigen 
und/oder zu modifizieren, als dies zur grundbücherlichen Durchführung erforderlich 
ist; 

e) allenfalls bei Pfandgläubigern und sonstigen Buchberechtigten die notwendigen Zu-
stimmungserklärungen im Namen und auf Rechnung der Vertragsparteien einzuho-
len; 

f) generell die mit der grundbücherlichen Durchführung dieses Vertrages im Zusam-
menhang stehenden Verträge, Erklärungen sowie entsprechende Grundbuchsgesu-
che zu errichten und sonstige mit der Übertragung von Eigentum notwendigen oder 
nützlichen Schritte zu setzen. 

 
VI. Aufsandungserklärung 

 
Sohin erteilen die Vertragsparteien ihre ausdrückliche Einwilligung, dass ohne ihr weiteres 
Wissen und Einvernehmen aufgrund dieses Vertrages wie unter Punkt 2. beschrieben die 
Grunddienstbarkeit für die Führung und Erhaltung der unterirdisch verlegten Stromlei-
tung zugunsten des jeweiligen Eigentümers einverleibt wird. 
 

 
________am_______2017  
 
Beilage. / A Plan      
 
 
 
 
 
 



 

 

Für die Marktgemeinde Guntramsdorf: 
 
 
 
 
 
 
_________________________ _________________________ ________________ 
Bürgermeister Robert Weber                wer noch??   

 
 

 
 
 

 
__________________________________________________ 

Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H., 
FN………..  

für 
  Betriebs- und Liegenschaftsgesellschaft m.b.H. & Co KG, FN 281028b 
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TECHNISCHES BÜRO FÜR KULTURTECHNIK  
  
 

 
 

NIEDERSCHRIFT ZUR RAHMENVEREINBARUNG 
 
 

Straßenbau in der Marktgemeinde Guntramsdorf 
 
 

aufgenommen am 24.2.2017 in der Marktgemeinde Guntramsdorf anlässlich der 
Vergabe der „Rahmenvereinbarung Straßenbau“ 
 
 
im Auftrag der Marktgemeinde Guntramsdorf. 
 
 
Anwesend (ohne Titel): 
 
 
Für die Marktgemeinde Guntramsdorf: 
 
Peter Seitz 
  
 
für die Vertretung des Bauherrn: 
 
Roman Koselsky 
  
 
 
für den Auftragnehmer –  
Ing. W. Streit Bau GmbH – Rohrfeldgasse 18; 2353 Guntramsdorf 
 
Kurt Simandl 
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I. ALLGEMEINES 
 
Die Arbeiten und Lieferungen für die Rahmenvereinbarung Straßenbau der 
Marktgemeinde Guntramsdorf wurden namens der Marktgemeinde Guntramsdorf 
durch das Ingenieurbüro Ing. Roman Koselsky e.U. im nicht offenen Verfahren lt. 
Bundesvergabegesetz 2006 ausgeschrieben.   
 
Die Angebotseröffnung fand am 31.1.2017 im Verhandlungssaal der Marktgemeinde 
Guntramsdorf statt. 
 
Die Vergabe erfolgt im Sinne des Prüfberichtes mit dem Vergabevorschlag des 
Ingenieurbüros Ing. Roman Koselsky e.U., vom 12.2.2017, GZ 0271, an den Best- 
und Billigstbieter. Die Benachrichtigung der Bieter erfolgte am 15.2.2017. 
 
 
II. VERTRAGSABSCHLUSS 
 
Das Vertragsverhältnis zwischen der Marktgemeinde Guntramsdorf als 
Auftraggeber und der Ing. W. Streit Bau GmbH – Rohrfeldgasse 18; 2353 
Guntramsdorf als Auftragnehmer wird mit der vollinhaltlichen und 
uneingeschränkten Anerkennung nachstehender Vertragsgrundlagen und der 
Annahme der nachfolgenden Vertragsbedingungen rechtswirksam. 
 
 
 
III. VERGABEBEDINGUNGEN 
 
Der Auftragnehmer erkennt folgende Vergabebedingungen an: 
 
Sämtliche Bestimmungen und Einheitspreise des Angebotes sind verbindlich und 
werden vollinhaltlich anerkannt. 
 
Es handelt sich bei der vorliegenden Ausschreibung um eine Rahmenvereinbarung 
ohne Abnahmeverpflichtung. Eine Verpflichtung des Auftraggebers zum 
tatsächlichen Leistungsabruf besteht nicht. 
Der Leistungsabruf erfolgt schriftlich unter Bekanntgabe der zu erbringenden 
Arbeiten und des erforderlichen Terminrahmens. 
Die Mobilisierungsdauer betragt – entsprechend der Eigenerklärung – 2 Stunden ab 
Leistungsabruf und gilt ganzjährig, 7 Tage die Woche rund um die Uhr. 
Die zuständige Kontaktperson ist Herr Erwin Moik bzw. eine entsprechende 
Ersatzperson und ist erreichbar unter 0664/434 15 70. 
Auf die Pönalregelung bei Nichteinhaltung entsprechend der Eigenerklärung wird 
hingewiesen. 
Bezüglich der Abrechenbarkeit der Leistungen aus den Leistungsgruppen 01.02.01 
(Baustelle einrichten) und 01.02.04 (Räumen der Baustelle) sowie der 
Leistungsgruppe 01.01.02 (zeitgebunden Kosten der Baustelle) wird darauf 
hingewiesen, dass bei Leistungsabruf gleichzeitig bestellter Leistungsbereiche im 
Gemeindegebiet die oben angeführten Positionen nur einmal pro Bestellung zur 
Abrechnung gelangen.  
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IV. LEISTUNGSUMFANG 
 
Der Leistungsumfang richtet sich nach dem jeweiligen Leistungsabruf, welcher, wie 
unter Punkt III beschrieben, erfolgt. 
 
 
V. AUFTRAGSSUMME UND PREISE 
 
Die Rahmenvereinbarung für die Straßenbauarbeiten im Gemeindegebiet der 
Marktgemeinde Guntramsdorf werden mit der Firma 
 
Ing. W. Streit Bau GmbH – Rohrfeldgasse 18; 2353 Guntramsdorf 
 
zur Nettoangebotssumme von € 236.881,68.- 
 
bzw. zu einem  
 
zivilrechtlichen Preis von € 284.258,02.- 
 
gemäß Angebot vom 30.1.2017 zu Festpreisen  für das erste Jahr ab 1.4.2017 
entsprechend ÖNorm vergeben. Danach werden die Preise entsprechend der 
ÖNorm zu veränderlichen Preisen. 
 
Die vorliegende Vereinbarung wird entsprechend den Anbotsbestimmungen auf 
insgesamt 3 Jahre abgeschlossen. 
 
 
VI. VERTRETER DER VERTRAGSPARTNER 
 
Seitens der Marktgemeinde Guntramsdorf ist Herr Ing. Peter Seitz für die Arbeiten 
zuständig.  
 
Seitens des Auftragnehmers ist als Baustellenleiter für die kaufmännische 
Abwicklung und Koordinierung der gegenständlichen Arbeiten und Lieferungen  
Herr Christoph Lang zuständig.   
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VII. BAUDURCHFÜHRUNG 
 
Die Baudurchführung hat nach den anerkannten Regeln und dem Stand der Technik 
zu erfolgen. Insbesondere sind die Bestimmungen der für die betreffenden 
Leistungen einschlägigen ÖNORMEN (gemäß § 4 Abs. (6) des Normungsgesetzes) 
in der zum Abgabetermin gültigen Fassung einzuhalten. 
 
Bei der Baudurchführung sind alle Dienstnehmerschutzverordnungen sowie das 
Bauarbeitenkoordinationsgesetz (BauKG) zu beachten. 

 
VIII. ERFÜLLUNGSORT 
 
Erfüllungsort ist das Gemeindegebiet der Marktgemeinde Guntramsdorf. 
 
 
IX. SUBUNTERNEHMERLEISTUNGEN 
 
Sämtliche für das Bauvorhaben herangezogene Subunternehmen (Professionisten) 
sind bis spätestens 2 Wochen vor dem jeweiligen Arbeitsbeginn dem Bauherrn 
bekanntzugeben. Der Auftraggeber behält sich die Ablehnung von Subunternehmern 
vor. 
  
X. ERFÜLLUNGSZEIT 
 
Im Zuge der gegenständlichen  Verhandlung werden folgende Termine 
einvernehmlich festgelegt: 
 
Arbeitsbeginn:  nach Leistungsabruf 
 
 
Zwischentermine:                                          nach Leistungsabruf 
 
 
Funktionsfähigkeit:                                       nach Leistungsabruf 
 
 
Rest- und Wiederherstellungsarbeiten:  nach Leistungsabruf 
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XI. PÖNALE 
 
Entsprechend den in der Ausschreibung festgelegten Vereinbarungen. 
 
 
XII. FÜHRUNG VON AUFZEICHNUNGEN 
   
Der Auftragnehmer ist gemäß ÖNORM B 2110 verpflichtet, Bautagesberichte zu 
führen. In diesen Berichtsbüchern sind besonders sämtliche die Arbeiten betreffende 
Anordnungen und Hinweise sowie der tägliche Baufortschritt zu beschreiben und die 
Witterung sowie der Personalstand anzugeben. 
 
Die Berichtsbücher sind händisch zu führen und laufend vom Vertreter des 
Auftraggebers und von der örtlichen  Bauaufsicht zum Zeichen der Kenntnis zu 
unterfertigen. 

 
XIII. PRÜFUNGEN 
 
Dem Auftraggeber steht das Recht zu, in Arbeit befindliche bzw. fertiggestellte 
Arbeiten (Baustoffe, Rohre, Schächte, usw.) auf etwaige Mängel zu untersuchen und 
sie zu diesem Zweck im erforderlichen Ausmaß in allen ihren Teilen freizulegen. 
 
Die Kosten für die notwendigen Prüfungen und Untersuchungen sowie die 
Wiederherstellung bzw. Neuherstellung der Arbeiten hat der Auftragnehmer dann zu 
tragen, wenn sich durch die aufgefundenen Mängel die Untersuchung als 
gerechtfertigt erweist.  
  

XIV. ÜBERNAHME 
 
Es ist eine förmliche Übernahme gemäß ÖNORM B 2110 vorgesehen. 
 
Die Gewährleistung beträgt gemäß Angebotsschreiben 3 Jahre und beginnt mit dem 
Datum der förmlichen Übernahme zu laufen. 
 

XV. SICHERSTELLUNGSMITTEL 
 
1. Grundkaution 
 
-entfällt- 
 
 
2. Deckungsrücklass 
 
Von den Abschlagsrechnungen wird ein Deckungsrücklass von 5 % der Nettosumme 
bar einbehalten. 
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3. Haftrücklass 
 
Von der Schlussrechnung wird ein Haftrücklass von 2 % der Rechnungssumme für 
die Dauer der dreijährigen Haftzeit einbehalten. Auf Antrag des Rechnungslegers 
kann eine andere Form der Sicherstellung (Bankgarantiebrief u. dgl.) anerkannt 
werden. 
Es wird vereinbart, dass bis zu einer Abrechnungssumme von € 15.000.- brutto der 
Haftrücklass entfällt. 
 
4. Insolvenz - Kaution 
 
- entfällt - 

 
XVI. GERICHTSSTAND und ANWENDBARES RECHT 
 
Gerichtsstand für alle sich mittelbar oder unmittelbar aus dem Vertrag ergebenden 
Streitigkeiten ist das für den Sitz des Auftraggebers örtlich zuständige 
österreichische Gericht. 
 
Der Vertrag unterliegt österreichischem Recht. 
 
 
XVII. SCHIEDSGERICHT 
 
Über Differenzen und Streitigkeiten entscheidet gemäß ÖNORM B 2110 ein 
Schiedsgericht, wobei als Sitz des Schiedsgerichtes der Ort des Auftraggebers 
festgelegt wird.  
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XIX. SONSTIGES VERTRAGSBEDINGUNGEN 
 
A)   Der Auftragnehmer  
 

1. hat den in den behördlichen Bewilligungsbescheiden enthaltenen Auflagen, 
soweit diese dessen Leistungen betreffen, zu entsprechen. 

 
2. verpflichtet sich, die zwischen Auftraggeber und Grundeigentümern bzw. 

Einbautenträgern getroffenen Vereinbarungen, die dem Auftragnehmer zur 
Kenntnis gebracht werden, genauestens einzuhalten und zu erfüllen. Über die 
in derartigen Vereinbarungen festgesetzten Entschädigungen hinausgehende 
Forderungen der Eigentümer, die aus Verschulden des Auftragnehmers 
gestellt werden, sind grundsätzlich vom Auftragnehmer zu tragen. 

 
3. verpflichtet sich, den Auftraggeber im Fall von Forderungen der Eigentümer 

über auftretende Beschädigungen an Bauwerken oder Einbauten im Zuge 
mangelhafter oder unsachgemäßer Bauausführung schad- und klaglos zu 
halten. 

 
4. hat vor der Durchführung von Arbeiten, die andere Auftragnehmer oder 

Subunternehmer gefährden, die Bauaufsicht zu verständigen. 
 
B) Die heutige Niederschrift der Auftragserteilung ersetzt ein gesondertes                                            

Auftragsschreiben und den Gegenschlussbrief. Sowohl der Auftragnehmer 
als auch die ausschreibende Stelle erhalten Kopien. Das Original bleibt 
beim Auftraggeber. 

 
C) Die zur Verwendung gelangenden Erzeugnisse müssen zumindest den im Inland 

geltenden einschlägigen Vorschriften und Bestimmungen einschließlich denen 
der Fach-ÖNORMEN, entsprechen. 

 
D)  Dem Auftragnehmer hat sich vor Beginn der Aushubarbeiten genauestens über 

alle im Baufeld vorhandenen Einbauten wie Leitungen, Kanäle, Kabel, etc. zu 
informieren. 

 
E)   Besondere Sorgfalt ist bei der Erstellung der sanitären Einrichtungen walten zu 

lassen. Bauklosette und Waschgelegenheiten dürfen nur im Einvernehmen mit 
dem Auftraggeber festgelegt werden. Im Falle einer Verschmutzung des 
Grundwasserträgers gehen alle Schäden bzw. deren Behebung zu Lasten des 
Schadensverursachers (Auftragnehmer).   

 
F) Abschlagsrechnungen werden nur unter Beilage einer entsprechenden 

Massenaufstellung behandelt. Sie sind auf Firmenpapier zu erstellen und der 
prüfenden Stelle in 2 Gleichstücken und elektronisch zu übermitteln. 

 
G) Abschlagsrechnungen können vom Auftragnehmer monatlich in der dem 

Baufortschritt entsprechenden Höhe gelegt werden, sie müssen jedoch 
mindestens in Abständen von zwei Monaten gelegt werden. 
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H)   Die Schlussrechnung ist in 2-facher Ausfertigung vorzulegen. 
 
I)   Ein Bauzeitplan wird vom AN vor Baubeginn übermittelt 
 
J)   Die eventuell erforderliche Beweissicherung wird vom AN vor Baubeginn 
übermittelt 
 
K)   Materialatteste (ungebundene untere + obere Tragschicht) werden AN 2 
Wochen vor dem Einbautermin übermittelt 
 
L)   Die Mischgutprüfung wird vom AN nach Vorliegen übermittelt 
 
M)   Die Koordination betreffend der durchzuführenden Leistungen im Sinne der 
Baustoff-Recyclingverordnung 2016 sowie Deponieverordnung 2008 erfolgt durch 
den AG 
 
N) Nach den fertig gestellten Bauarbeiten ist mind. 1x jährlich – in Abstimmung mit 
dem AG – eine digitale Geländeaufnahme (Format in Abstimmung mit AG) 
durchzuführen und zu liefern. 
 
 
Seitens des Auftragnehmers wird das Vergabeergebnis zur Kenntnis genommen. 
 
Für die Marktgemeinde Guntramsdorf: 
 
 
 
 
 
Für den Auftragnehmer - Fa. Streit 
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Hauptmietvertrag 
(Liegenschaft) 

 
abgeschlossen zwischen 
 Marktgemeinde Guntramsdorf 
 Rathausviertel 1/1 
 2353 Guntramsdorf 
 

im Folgenden "Vermieter oder Vermieterin" genannt, einerseits 
 
und 
  
Bogensportclub ARCUS (kurz: BSC  ARCUS)    
ZVR  060362116 
 Kaiserebersdorferstr. 90/11/53 
 1110 Wien 
 
Vertreten durch Obmann Mag. Gunter Stangl   

 
 

im Folgenden ”Mieter oder Mieterin” genannt, andererseits 
 
 
wie folgt: 
 

1.) Mietgegenstand 
Die Vermieterin ist Eigentümerin der Liegenschaft EZ 3829, KG 16111 Guntramsdorf, 
bestehend unter anderem aus dem Grundstück 2134/1 im Gesamtausmaß von 
50.953 m² gemäß beiliegendem Grundbuchsauszug. (Beilage A). 
 
Die Flächenwidmung lautet derzeit auf „Grünland Land- und Forstwirtschaft“. Eine 
Umwidmung in (größtenteils) „Grünland –Sportanlage“ und „Grünland-Grüngürtel“ ist 
geplant.  
Ausdrücklich klargestellt wird an dieser Stelle, dass die Marktgemeinde 
Guntramsdorf keinerlei Haftung dafür übernimmt, dass eine erfolgreiche  
Umwidmung stattfindet. Etwaige nachteilige Folgen für den Mieter sind von diesem 
selbst zu tragen. 
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Mietgegenstand ist die in der beiliegenden Skizze (Beilage B) gekennzeichnete 
Fläche im Ausmaß von rund 10.000 m². 
 
Der Mieter hat den Mietgegenstand bereits vor dem Tag des Vertragsabschlusses 
eingehend besichtigt und bestätigt der Mieter, dass der Mietgegenstand für seine 
Zwecke geeignet ist. Der Vermieter übernimmt keine Haftung dafür, dass der 
Mietgegenstand für die Zwecke des Mieters geeignet ist (insbesondere keine Haftung 
für einen bestimmten Zustand des Mietgegenstandes, für eine bestimmte Größe oder 
für eine Verwendbarkeit zu einem bestimmten Zweck) 
 
Der Mieter wird auf dem Mietgegenstand, auf eigene Kosten und auf eigenes Risiko, 
binnen 12 Monaten nach beiderseitiger Vertragsunterfertigung folgende 
Baulichkeiten, ebenfalls gemäß Beilage B, errichten: 

 Einfriedung zur südlich angrenzenden Parkplatzfläche 
 Zwei Lagercontainer für Geräte 
 Ein doppelter Container für Vereinshaus mit WC  
 Anschlüsse für Kanal, Wasser und Strom  

 
Der gegenständliche Mietvertrag unterliegt nicht den Bestimmungen des MRG. 
 
 
 

2.) Übergabe 
Die Vermieterin vermietet und der Mieter mietet den unter Punkt 1. beschriebenen 
Mietgegenstandes wie er liegt und steht. Die Übernahme und Übergabe erfolgt mit 
beidseitiger Unterfertigung dieses Vertrages. 
 
 

3.) Mietdauer 
 
Das Mietverhältnis beginnt ab 1. April 2017 und wird auf unbestimmte Zeit 
abgeschlossen. 

Beide Vertragsparteien haben das Recht unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 
6 Monaten das Mietverhältnis ordentlich aufzukündigen. 

Beide Parteien verzichten auf das Recht der ordentlichen Kündigung für die Dauer 
von 10 Jahren.  

Die Möglichkeit zur vorzeitigen Vertragsauflösung gemäß den §§ 1117, 1118 ABGB 
bleiben unberührt 

 



4.) Verwendungszweck und sonstige Pflichten 

Der Mieter verpflichtet sich den Mietgegenstand ausschließlich für den Betrieb einer 
Bogensportanlage zu verwenden. Der Mieter ist verpflichtet die Baumaßnahmen 
gemäß Punkt 1.) mit der notwendigen Sorgfalt auszuführen und sich entsprechender 
und geeigneter Unternehmen zu bedienen. 

Jedenfalls ist lückenlos dafür Sorge zu tragen dass alle erforderlichen 
Sicherungsmaßnahmen für den Betrieb der Borgensportanlage gewährleistet sind. 
Eine Gefährdung Dritter ist jedenfalls zu vermeiden und haftet der Mieter der 
Vermieterin für alle Schäden die durch eine etwaige Verletzung dieser Pflicht 
entstehen. Insbesondere verpflichtet sich der Mieter die Vermieterin diesbezüglich 
Schad und klaglos zu halten. 

Der Mieter hat u.a. dafür Sorge zu tragen, dass die Nachbarn und Anrainer nicht 
durch Lärm, Geruch und/oder sonstige Immissionen über das gesetzlich 
zulässige Ausmaß hinaus beeinträchtigt werden. 

Der Mieter hat weiters für eine entsprechende Warnbeschilderung rund um das 
Mietobjekt zu sorgen. 

Der Mieter wurde davon in Kenntnis gesetzt, dass sich in unmittelbarer Nähe ein 
Hundeauslauf bzw.  Trainingsplatz  befindet und dass mit entsprechenden 
Emissionen zu rechnen ist. 

Der Mieter ist der Vermieterin gegenüber für jede Beschädigung (Sachbeschädigung)  
des Mietgegenstandes und sonstiger Flächen sowie insgesamt der Liegenschaft 
verantwortlich und zur Schadensbehebung auf seine Kosten verpflichtet, soweit die 
Beschädigung durch den Mieter selbst, seine Dienstnehmer, Besucher, 
Geschäftspartner oder sonstige dem Mieter zurechenbare Personen verursacht 
wurde. Behauptet der Mieter, dass eine Beschädigung der Liegenschaft durch nicht 
den genannten Personenkreis zugehörige Dritte verursacht wurde, so trifft den Mieter 
diesbezüglich die Beweislast. 

Die Vermieterin verpflichtet sich zur unentgeltlichen  Reinigung und zum Schottern 
der Parkplatzfläche südlich des Mietgegenstandes gemäß Beilage B.   

Diese Parkfläche zur Nutzung durch die Allgemeinheit vorgesehen. 

 

 

5. ) Mietzins 

 Der jährlich frei vereinbarte Mietzins beträgt pauschal EUR 2.500.   



Der Mietzins ist jährlich im Vorhinein bis spätestens 5. Jänner auf das Konto der 
Vermieterin zu bezahlen. Im ersten Jahr ist das Entgelt aliquot bis Ende April 2017 zu 
bezahlen. 

Im Verzugsfalle ist die Vermieterin berechtigt, Zinsen in Höhe von 8 % über dem 
Basiszinssatz, zumindest  8% p.a., zu verrechnen.  

Der Hauptmietzins ist im Hinblick auf die Größe, Art, Beschaffenheit und Lage sowie 
im Hinblick auf den Ausstattungs- und Erhaltungszustand angemessen und wird 
vom Mieter rügelos anerkannt. 

Forderungen des Mieters gegenüber dem Vermieter können nicht gegen den 
Mietzins oder sonstige Ansprüche des Vermieters aus der Eingehung, der 
Abwicklung oder den Nachwirkungen dieses Vertrages aufgerechnet werden, es sei 
denn die Gegenforderungen sind gerichtlich rechtskräftig festgestellt oder von der 
Vermieterin ausdrücklich schriftlich anerkannt. Ein allfälliges Zurückbehaltungsrecht 
des Mieters ist jedenfalls ausgeschlossen. 

 

6.) Wertsicherung 

 Der Hauptmietzins im Sinne des Punktes 5.  ist wertgesichert. Zur Berechnung der 
Wertsicherung dient der von der Bundesanstalt Statistik Österreich verlautbarte 
Verbraucherpreisindex 2015 oder der an dessen Stelle tretende Index. 
Ausgangsbasis für die Wertsicherungsberechnung ist die für den Monat des 
Vertragsabschlusses verlautbarte Indexzahl. 

Die durch die Wertsicherung eintretende Veränderung des Mietzinses wird dem 
Mieter von der Vermieterin mit der Jahresvorschreibung schriftlich bekannt gegeben. 
Die Unterlassung eines Verlangens der Vermieterin nach Anpassung des Mietzinses 
aufgrund der Wertsicherungsabrede – auch über einen längeren Zeitraum – ist 
keinesfalls als schlüssiger Verzicht der Vermieterin darauf anzusehen. 

7.) Untervermietung, Weitergabe / Vorkaufsrecht 

Ohne vorherige ausdrückliche schriftliche Zustimmung des Vermieters darf der 
Mietgegenstand weder entgeltlich noch unentgeltlich, ganz oder teilweise, endgültig 
oder zeitweilig, an Dritte untervermietet oder diesen auf sonstige Weise überlassen 
werden. Alle derartigen Umstände werden ausdrücklich als Gründe für die Auflösung 
des Mietvertrages vereinbart. 

 

8.) Rückgabe 

Alle vom Mieter vorgenommenen Veränderungen, Verbesserungen und sonstigen 
Investitionen am Mietgegenstand sind bei Beendigung des Mietverhältnisses nach 
Wahl des Vermieters entweder ohne Anspruch auf Ersatz am Mietgegenstand zu 



belassen oder es ist auf Kosten des Mieters der frühere Zustand wiederherzustellen. 
Sämtliche möglichen Ansprüche des Mieters gegenüber dem Vermieter aus 
Aufwendungen und Investitionen in den Mietgegenstand werden soweit gesetzlich 
zulässig einvernehmlich ausgeschlossen. 

 

9.) Kosten und Gebühren 

Die Rechtsgeschäftsgebühr für die Errichtung dieses Vertrages (einschließlich einer 
allfälligen Bogengebühr) trägt zur Gänze der Mieter. Dieser verpflichtet sich auch, 
die Vermieterin hinsichtlich ihrer Gebührenmithaftung völlig schad- und klaglos zu 
halten. 

 Zum Zweck der Gebührenbemessung wird festgestellt, dass der auf den 
Mietgegenstand entfallende Mietzins jährlich EUR 2.500  beträgt.  

 

Die Rechtsgeschäftsgebühr beträgt daher    75,00  EUR   

Der Mieter hat diesen Betrag spätestens bei Unterzeichnung des Mietvertrages an 
die Vermieterin zu übergeben, worüber eine gesonderte Quittung ausgestellt wird. 

Die Vermieterin übernimmt die fristgerechte Selbstberechnung oder 
Abgabenerklärung und Entrichtung der Gebühr. 

 

 

10.) Sonstige Bestimmungen 

Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam und 
undurchsetzbar sein, so bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 
Die unwirksame oder undurchsetzbare Bestimmung gilt diesfalls durch eine 
wirksame und durchsetzbare Bestimmung ersetzt, die der Intention der 
undurchsetzbaren und unwirksamen Bestimmung (wirtschaftlich) am Nächsten 
kommt.  

Soweit in diesem Vertrag auf gesetzliche Bestimmungen verwiesen wird, sind diese 
in ihrer jeweils geltenden Fassung anzuwenden, wenn dem nicht zwingende 
gesetzliche Übergangsbestimmungen entgegenstehen. Im Falle der ersatzlosen 
Aufhebung der gesetzlichen Bestimmung wird deren Inhalt für die Auslegung dieses 
Vertrages  weiterhin angewendet. 

Jede Änderung oder Ergänzung dieses Vertrages bedarf zu ihrer Gültigkeit der 
Schriftform. Kein Verhalten der Vermieterin darf als konkludenter Verzicht auf seine 
gesetzlichen oder vertraglichen Rechte gedeutet werden. 



Dieser Mietvertrag wird in zwei Ausfertigungen errichtet, von welchen jeder 
Vertragspartner eine erhält. Die Entrichtung der Rechtsgeschäftsgebühr wird von der 
Vermieterin auf beiden Ausfertigungen des Mietvertrages vermerkt. 

Es gilt ausschließlich österreichisches Recht. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 
oder in Zusammenhang mit diesem Vertrag ist ausschließlich das nach Lage des 
Mietgegenstandes zuständige Bezirksgericht 

 

 

Anlagen 

Beilage A: Grundbuchsauszug 

Beilage B: Skizze  

 

 

 

…………………………..                                                      

Unterschrift Mieter                                                               Unterschrift Vermieterin 

 

Genehmigt in der Sitzung des Gemeinderates am 5. April 2017 

Gebühr gem. § 33 TP 5 GebG: EUR …………… 

Entrichtet/Berechnet/Erklärt am:  ................................................  

 

Unterschrift der Vermieterin:  ......................................................  
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Hauptmietvertrag 
(Liegenschaft) 

 

abgeschlossen zwischen 

Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- und Liegenschafts GmbH & Co KG 
FN: 281028b 

 Rathaus Viertel 1/1 

2353 Guntramsdorf 

 

im Folgenden "Vermieter oder Vermieterin" genannt, einerseits 

 

und 

Bernhard MANDEL 
geb. am 30.11.1983 

Am Kirchanger 4 

2353 Guntramsdorf 

 

im Folgenden ”Mieter oder Mieterin” genannt, andererseits 

 

unter Beitritt von 

 

 Marktgemeinde Guntramsdorf 
 Rathausviertel 1/1 

 2353 Guntramsdorf 

 

 Im Folgenden auch „Baurechtsberechtiger oder Baurechtsberechtigte“ genannt 

 

wie folgt: 

 

1. Mietgegenstand 
(1) Die Vermieterin ist Eigentümerin der Liegenschaft EZ 3970, KG 16111 Guntramsdorf, BG 
Mödling, bestehend aus den Grundstücken Nr. 2122/85, Wald, und Nr. 2122/95, Bauflächen 
(Gebäude), Wald, Gewässer (Stehende Gewässer), Sonstige (Freizeitflächen), im 
Gesamtflächenausmaß von 73.997m². Auf der Liegenschaft befinden sich eine Wiesenfläche 
sowie ein Teich („Windradlteich“). Mit Kauf- und Baurechtsvertrag vom 04.06.2014 hat die 
Vermieterin der Baurechtsberechtigten, das Baurecht an der oben bezeichneten 
Liegenschaft bis 01.08.2044 eingeräumt. Dieses Baurecht ist zu TZ 1690/2015 in C-LNr 5a 
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ob der Liegenschaft einverleibt. Das Baurecht wird unter der EZ 3971, KG 16111 
Guntramsdorf, BG Mödling, geführt. 

(2) Gegenstand dieses Mietvertrages ist die auf der Anlage 1 eingezeichnete Fläche von ca. 
640 m² auf der unter Punkt 1. beschriebene Liegenschaft, Grundstück Nr. 2122/95, die zur 
Errichtung eines Superädifikates mit nicht mehr als zwei selbständigen (Geschäfts-
räumlichkeiten im Sinne von § 1 Abs 2 Z 5 MRG in Bestand gegeben wird.  

Der Mieter ist berechtigt, die bereits vorhandenen Verkehrsflächen (Fahr und Parkflächen) 
zu benutzen. 

Der Mieter hat den Mietgegenstand bereits vor dem Tag des Vertragsabschlusses 
eingehend besichtigt und bestätigt der Mieter, dass der Mietgegenstand für seine Zwecke 
geeignet ist. Der Vermieter übernimmt keine Haftung dafür, dass der Mietgegenstand für die 
Zwecke des Mieters geeignet ist (insbesondere keine Haftung für einen bestimmten Zustand 
des Mietgegenstandes, für eine bestimmte Größe oder für eine Verwendbarkeit zu einem 
bestimmten Zweck). Die Marktgemeinde Guntramsdorf erklärt, dass der Mietgegenstand 
dafür gewidmet ist, dass der Mieter darauf ein Superädifikat errichten kann, um darin 
saisonal eine Teichkantine zu betreiben. Die Marktgemeinde Guntramsdorf beabsichtigt, den 
Mietgegenstand umzuwidmen, damit dieser ganzjährig zum Betrieb eines 
Gastgewerbeunternehmens genutzt werden kann. Sowohl die Marktgemeinde Guntramsdorf 
als auch der Vermieter erklären, dass derzeit keine Umwidmung des Mietgegenstandes 
geplant oder in Aussicht genommen ist, die dazu führen würde, dass der Mieter nicht mehr 
berechtigt wäre, darauf ein Superädifikat zu errichten und in diesem Superädifikat saisonal 
eine Teichkantine zu betreiben.  

Die Errichtung des Superädifikates erfolgt durch den Mieter auf dessen Kosten gemäß 
Plänen und Baubeschreibung Anlage 1. Eine wesentliche Abweichung von diesen Plänen ist 
nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der Vermieterin zulässig. Keine wesentliche 
Abweichung von den Plänen liegt vor, wenn das Superädifikat in seinem Inneren anders 
ausgestaltet werden sollte, als in den Plänen und der Baubeschreibung derzeit vorgesehen 
ist. Die im Zuge der Errichtung auf der Liegenschaft hergestellten bzw. verlegten 
Versorgungsleitungen gehen sofort ersatzlos in das Eigentum der Vermieterin über. 

(4) Der gegenständliche Mietvertrag unterliegt nicht den Bestimmungen des MRG. 

 

2. Übergabe 
Die Vermieterin vermietet und der Mieter mietet den unter Punkt 1. beschriebenen 
Mietgegenstandes wie er liegt und steht. Die Übernahme und Übergabe erfolgt mit 
beidseitiger Unterfertigung dieses Vertrages. 

 

3. Mietdauer 
(1) Das Mietverhältnis beginnt ab Rechtskraft der Baubewilligung und wird befristet auf 
die Dauer von 60 (sechzig) Jahren abgeschlossen.   

(2) Die Möglichkeit zur vorzeitigen Vertragsauflösung gemäß den §§ 1117, 1118 ABGB 
bleiben unberührt. 

(3) Das Mietverhältnis kann von beiden Parteien aus wichtigen Gründen und mit sofortiger 
Wirkung aufgelöst werden.  

 

Wichtige Gründe, die den Vermieter zur sofortigen Beendigung des Vertrages berechtigen, 
liegen (unbeschadet auch der gesetzlichen Auflösungsgründe gem. § 1118 ABGB) 
insbesondere dann vor, wenn 

http://www.lexisnexis.com/at/recht/search/runRemoteLink.do?A=0.8444452225867354&bct=A&service=citation&risb=21_T24900172478&langcountry=AT&linkInfo=F%23AT%23at_code%23num%251118%25popname%25ABGB%25label%25section%25section%251118%25
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 der Mieter mit der Bezahlung seiner Miete oder den Betriebs- und Nebenkosten oder 
sonstigen Zahlungen aus oder iZm diesem Mietvertrag trotz schriftlicher Mahnung 
und Gewährung einer Nachfrist von vier Wochen im Rückstand ist; 

 der Mieter trotz schriftlicher Mahnung und Gewährung einer angemessenen Nachfrist 
von mindestens vier Wochen einen vertragswidrigen Gebrauch des 
Mietgegenstandes oder des Superädifikates fortsetzt, insbesondere, wenn er den 
Mietgegenstand oder das Superädifikat durch unangemessenen Gebrauch oder 
Vernachlässigung der ihm obliegenden Sorgfalt erheblich gefährdet oder diese zu 
einem anderen, als den vereinbarten Zweck, verwendet; 

 der Mieter trotz schriftlicher Mahnung und Gewährung einer angemessenen Nachfrist 
von mindestens vier Wochen behördliche oder versicherungsvertragliche Auflagen 
oder gesetzliche Bestimmungen bezüglich des Mietgegenstandes oder des 
Superädifikates nicht erfüllt, obwohl er dazu gemäß den Bestimmungen dieses 
Mietvertrages verpflichtet ist ausgenommen er kann beweisen, dass ihn an etwaigen 
Verzögerung kein Verschulden trifft. 

 der Mieter eigenmächtige wesentliche bauliche Veränderungen, die der Zustimmung 
des Vermieters bedurft hätten, aber ohne eine solche vorgenommen wurden, trotz 
schriftlicher Mahnung und angemessener Nachfristsetzung nicht entfernt;  

 der Mieter trotz schriftlicher Mahnung und Gewährung einer angemessenen Nachfrist 
von mindestens vier Wochen wesentliche Bestimmungen dieses Mietvertrages (wie 
insbesondere die Vertragspunkte 4. Abs (1) (Verwendungszweck), 4. Abs (5) 
(Betriebspflicht) und Abs (6), 9. (Erhaltungspflicht) und 12. (Untervermietung, 
Weitergabe) nicht einhält; 

 der Vermieter zu Zahlungen herangezogen wird, die vertragsgemäß vom Mieter zu 
erbringen wären, und der Mieter dem Vermieter solche Zahlungen auf dessen 
schriftliche Aufforderung hin trotz schriftlicher Mahnung und Gewährung einer 
angemessenen Nachfrist von mindestens vier Wochen nicht ersetzt; 

(4) Zu einer vorzeitigen Auflösung des Mietverhältnisses gemäß § 1117 ABGB ist der Mieter 
nur berechtigt, wenn eine Nutzung des Mietgegenstandes unter Berücksichtigung der 
vertraglichen Regelungen aus nicht dem Mieter zuzurechnenden objektiven Gründen nicht 
möglich oder nicht zumutbar ist und die Vermieterin trotz Setzung einer schriftlichen 
Nachfrist von 8 Wochen unter Androhung der vorzeitigen Auflösung den die Nutzung des 
Mietgegenstandes hindernden Umstand nicht beseitigt. 

 

4. Verwendung / Errichtung Superädifikat / Betriebspflicht 
(1) Die Vermietung erfolgt ausschließlich zu Geschäftszwecken und zwar zur Errichtung 
eines Superädifikates zur saisonalen Nutzung als Gastgewerbebetrieb (Kaffee-Restaurant) 
samt WC-Anlage gemäß Anlage 2. Die Öffnungszeiten des Gastgewerbebetriebes  sind 
nicht mit den jeweiligen Zeiten des Badebetriebes begrenzt. Der Betrieb eines 
Gastgewerbebetriebes ist ganzjährig zulässig. Eine Änderung des Verwendungszweckes 
bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Vermieterin. Der Betrieb eines 
Animierlokals ist ausdrücklich untersagt. Bei vertragswidriger Verwendung des 
Mietgegenstandes steht dem Vermieter, entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen 
jedenfalls auch ein Unterlassungsanspruch zu.  

(2) Es ist ausschließlich Sache des Mieters, auf seine Kosten und Gefahr sämtliche zur 
Errichtung des Superädifikates und zum Betriebe seines Unternehmens erforderlichen 
behördlichen Bewilligungen – welcher Art auch immer – zu beschaffen, zu erfüllen, 
einzuhalten und aufrecht zu erhalten. Die Vermieterin und erforderlichen falls die 
Marktgemeinde Guntramsdorf als Baurechtsberechtigte werden – bei Einhaltung dieses 
Vertrages und seiner Anlagen – die im Zuge des Bauverfahrens erforderlichen Unterschriften 
leisten.  



Seite 4 von 12 

Der Mieter verpflichtet sich, sämtliche für das Superädifikat den seinen Betrieb anwendbaren 
öffentlich-rechtlichen Vorschriften, auf eigene Kosten einzuhalten. Der Mieter ist zur 
Beseitigung seiner allfälligen gefährlichen Abfälle auf seine Kosten unter genauer Einhaltung 
der gesetzlichen Bestimmungen verpflichtet.  

Sollte die Betriebsanlagengenehmigung – aus nicht durch den Mieter zu vertretenden 
Gründen – nicht innerhalb von 12 Monaten nach Fertigstellung des Superädifikates erteilt 
werden, kann der Mieter das Mietverhältnis mit sofortiger Wirkung zum nächsten 
Monatsletzten aufkündigen. Die Vermieterin kann jedenfalls das gegenständliche 
Bestandverhältnis mit sofortiger Wirkung zum nächsten Monatsletzten aufkündigen, falls die 
Betriebsanlagengenehmigung nicht binnen dieser 12- Monatsfrist erteilt wird. 

(3) Sollte die Errichtung des Superädifkates durch den Mieter gemäß diesem Vertrag und 
seinen Anlagen nicht bis längstens 2 Jahre und sechs Monate ab Vertragsbeginn 
(rechtskräftiger Baubewilligung) erfolgen, ist die Vermieterin berechtigt nach schriftlicher 
Setzung einer Nachfrist von acht Wochen die sofortige Beendigung dieses Bestandvertrages 
zu erklären.  

(4) Der Mieter hat u.a. dafür Sorge zu tragen, dass die Nachbarn und Anrainer nicht durch 
Lärm, Geruch und/oder sonstige Immissionen über das gesetzlich zulässige Ausmaß 
hinaus beeinträchtigt werden. Eine bloß kurzfristige geringfügige Überschreitung der 
zulässigen Werte von Lärm, Geruch und/oder sonstige Immissionen, stellt keinen 
Auflösungsgrund dar. 

(5) Betriebspflicht und Betriebsabstimmung: Den Mieter trifft eine Betriebspflicht. Er hat 
den Geschäftsbetrieb von Donnerstag bis Sonntag und an Feiertagen während der 
Badesaison (01.06. bis 15.09.) aufrecht zu erhalten. Die Betriebspflicht entfällt an Tagen, an 
denen die Zentralanstalt für Metrologie und Geodynamik Tageshöchstwerte von weniger als 
20 °C vorhersagt. Diese Betriebspflicht wird jedoch erst dann rechtswirksam, wenn der der 
derzeitig bestehende Kiosk (Betreiber derzeit Herr Stundner) aus welchen Gründen auch 
immer seinen Betrieb dauerhaft einstellt. So lange der derzeit bestehende Kiosk in Betrieb 
ist, hat der Mieter das Einvernehmen mit dem Betreiber dieses Kiosks über die jeweiligen 
Betriebszeiten, allfällige Überschneidungen und wechselseitige Rücksichtnahmen 
herzustellen. Dabei ist der Mieter verpflichtet, die billigen Interessen des Kioskbetreibers zu 
berücksichtigen.  

(6) Der Mieter hat eine Objektversicherung mit ausreichender Deckungssumme für das 
Superädifikat abzuschließen und für die Dauer des Mietverhältnisses aufrecht zu erhalten. 
Auf Verlangen des Vermieters hat dies der Mieter (auch wiederholt) nachzuweisen. Eine 
Verletzung dieser Verpflichtung trotz schriftliche Mahnung und Nachfristsetzung von vier 
Wochen ist ausdrücklich als wichtiger Grund für den Vermieter zur Auflösung dieses 
Vertrages vereinbart. 

(7) Der Mieter ist der Vermieterin gegenüber für jede Beschädigung (Sachbeschädigung)  
des Mietgegenstandes und sonstiger Flächen sowie insgesamt der Liegenschaft 
verantwortlich und zur Schadensbehebung auf seine Kosten verpflichtet, soweit die 
Beschädigung durch den Mieter selbst, seine Dienstnehmer, Besucher, Geschäftspartner 
oder sonstige dem Mieter zurechenbare Personen verursacht wurde. Behauptet der Mieter, 
dass eine Beschädigung der Liegenschaft durch nicht den genannten Personenkreis 
zugehörige Dritte verursacht wurde, so trifft den Mieter diesbezüglich die Beweislast. 

 

5. Mietzins 
(1) Der jährlich frei vereinbarte Mietzins besteht aus dem Hauptmietzins in Höhe von 
EUR 7.680 (12 mal 640 Euro) sowie den Nebenkosten gemäß Punkt 5. Abs (4) und (5) 
dieses Vertrages und der Umsatzsteuer.  
(2) Der Mietzins ist jährlich im Vorhinein bis spätestens 5. Jänner auf das Konto der 
Vermieterin AT75 3225 0000 0001 3003 zu bezahlen, wobei nur eine Zahlung auf dieses 
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(oder ein anderes vorab schriftlich bekannt gegebenes) Konto der Vermieterin 
schuldbefreiende Wirkung hat. Im Verzugsfalle ist die Vermieterin berechtigt, Zinsen in Höhe 
von 10 % über dem Basiszinssatz, zumindest 10% p.a., zu verrechnen. (3) Der 
Hauptmietzins ist im Hinblick auf die Größe, Art, Beschaffenheit und Lage sowie im Hinblick 
auf den Ausstattungs- und Erhaltungszustand angemessen und wird vom Mieter rügelos 
anerkannt. 

(4) NEBENKOSTEN: Zu den neben dem Hauptmietzins zu zahlenden Nebenkosten zählen 
insbesondere die Betriebskosten und laufenden öffentlichen Abgaben. Unter Betriebskosten 
und laufenden öffentlichen Abgaben werden neben den in den §§ 21 bis 24 MRG genannten 
Positionen sämtliche Kosten des Betriebes, der Benützung, der Verwaltung, der Wartung, 
der Instandhaltung, der Instandsetzung und der Erhaltung der Liegenschaft und ihrer 
Bestandteile sowie die öffentlichen Abgaben, die dem Bestandgeber aus dem Besitz der 
Liegenschaft vorgeschrieben werden verstanden.  

Klarstellend wird festgehalten, dass sämtliche Kosten für die Erhaltung und Instandsetzung 
sowie den Betrieb des Superädifkates allein durch den Mieter zu tragen sind, der die 
Vermieterin diesbezüglich schad- und klaglos hält 

(5) NEBENKOSTENPAUSCHALE: Der Mieter erklärt seine Zustimmung, dass die 
Nebenkosten pauschal verrechnet werden. Der Mieter nimmt zur Kenntnis, dass Teile der 
Nebenkosten nicht von der Vermieterin – auch unterjährig- verrechnet werden sondern – 
auch unterjährig- von der Marktgemeinde Guntramsdorf, aufgrund zivilrechtlicher 
Vereinbarungen. Der Mieter verpflichtet sich diese Zahlungen bei Fälligkeit an die 
Marktgemeinde Guntramsdorf zu zahlen und hält die Vermieterin diesbezüglich schad- und 
klaglos.  

Die Nebenkosten werden jährlich im Nachhinein bis spätestens 30.5. abgerechnet und sind 
binnen 14 Tagen ab Übermittlung der entsprechenden Vorschreibung zur Bezahlung fällig. 

(6) Ausdrücklich festgehalten wird, dass der Mieter allfällige direkt von diesem verursachte 
Kosten mit einem leistungserbringenden Dritten zu verrechnen und neben dem Mietzins 
selbst zu tragen hat. Sollten derartige Kosten dem Vermieter vorgeschrieben werden, so 
verpflichtet sich der Mieter zum Ersatz längstens binnen 14 Tagen nach Bekanntgabe und 
Nachweis der Vorschreibung durch den Vermieter. 

Der Mieter trägt jedenfalls - neben dem Hauptmietzins und den Nebenkosten – insbesondere 
Strom-, Gas-, Telefon-, Internetkosten, etc selbst, entrichtet diese direkt gegenüber den 
jeweiligen Vertragspartnern und hält die Vermieterin diesbezüglich schad- und klaglos. 

(7) Forderungen des Mieters gegenüber dem Vermieter können nicht gegen den Mietzins 
oder sonstige Ansprüche des Vermieters aus der Eingehung, der Abwicklung oder den 
Nachwirkungen dieses Vertrages aufgerechnet werden, es sei denn die Gegenforderungen 
sind gerichtlich rechtskräftig festgestellt oder von der Vermieterin ausdrücklich schriftlich 
anerkannt. Ein allfälliges Zurückbehaltungsrecht des Mieters ist jedenfalls ausgeschlossen. 

(8) Vorsteuer:  
8.1. Der Mieter bestätigt und sichert zu, dass er derzeit und künftig den 
Mietgegenstand nahezu ausschließlich (zu mindestens 95%) für Umsätze verwendet, 
die den Vorsteuerabzug nicht ausschließen. Er hat dies dem Vermieter auf dessen 
Verlangen jederzeit auch schriftlich zu bestätigen. 

8.2. Beabsichtigt der Mieter, die zur Erzielung von Umsätzen im Mietobjekt ausgeübte 
Geschäftstätigkeit dahingehend zu ändern, dass er mehr als 5% der Gesamtumsätze 
im Mietobjekt mit Tätigkeiten erzielt, die einen Vorsteuerabzug ausschließen, so 
verpflichtet er sich, diese Absicht unverzüglich dem Vermieter vorab schriftlich 
bekannt zu geben. Eine solche Änderung der Geschäftstätigkeit ist nur nach 
schriftlicher Zustimmung des Vermieters zulässig.  

Der Vermieter wird einer solche Änderung der bisher vereinbarten Benützungsart des 
Mietobjekts und der dann im Mietobjekt insgesamt ausgeübten unternehmerischen 
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Tätigkeit, nur dann zustimmen, wenn eine Einigung hinsichtlich eines entsprechend 
erhöhten Mietzinses sowie allenfalls sonstiger Zahlungen, die die Nachteile des 
Vermieters ausgleichen, wirksam getroffen wird.  

8.3. Festgehalten wird, dass die Benachrichtigungsverpflichtung des Mieters sowie 
die Zusicherung gemäß 8.1. eine wesentliche Vertragspflicht darstellen, da ihre 
Unterlassung bzw. die Änderung der im Mietobjekt ausgeübten 
Unternehmenstätigkeit im oben aufgezeigten Sinne auf Seiten des Vermieters 
beträchtliche nachteilige wirtschaftliche Auswirkungen hätte.  

8.4. Der Mieter verpflichtet sich daher für den Fall, dass der Mietgegenstand aus 
welchen Gründen auch immer nicht mehr nahezu ausschließlich (zu mindestens 
95%) für Umsätze verwendet wird, die den Vorsteuerabzug nicht ausschließen, den 
Vermieter hinsichtlich aller Kosten, Schäden und Nachteilen (insbesondere 
steuerlicher Art) schad- und klaglos zu halten, insbesondere sämtliche Kosten und 
Abgaben im Zusammenhang mit der Berichtigung der gesamten auf diesen 
Mietgegenstand anfallenden Vorsteuer zu bezahlen (hierzu zählen auch die Kosten 
einer allfälligen steuerlichen und/oder rechtlichen Vertretung). 

Der Mieter verpflichtet sich, vorstehende Verpflichtungen auch auf einen allfälligen 
Unternehmensnachfolger, Pächter, Untermieter oder sonst Eintrittsberechtigten oder 
Rechtsnachfolger zu überbinden; dies unbeschadet dessen, dass ein solches 
Vorgehen – soweit gesetzlich zulässig – der vorherigen Zustimmung des Vermieters 
bedarf. 

 

6. Wertsicherung 
(1) Der Hauptmietzins im Sinne des Punktes 5. (1) ist wertgesichert. Zur Berechnung der 
Wertsicherung dient der von der Bundesanstalt Statistik Österreich verlautbarte 
Verbraucherpreisindex 2015 oder der an dessen Stelle tretende Index. Ausgangsbasis für 
die Wertsicherungsberechnung ist die für den Monat des Vertragsabschlusses verlautbarte 
Indexzahl. 

(2) Die durch die Wertsicherung eintretende Veränderung des Mietzinses wird dem Mieter 
von der Vermieterin mit der Jahresvorschreibung schriftlich bekannt gegeben. Die 
Unterlassung eines Verlangens der Vermieterin nach Anpassung des Mietzinses aufgrund 
der Wertsicherungsabrede – auch über einen längeren Zeitraum – ist keinesfalls als 
schlüssiger Verzicht der Vermieterin darauf anzusehen. 

 

7. Benützungsverzicht, Störung in der Benützung 
Der Mieter erklärt aus zeitweiligen, kurzfristigen Störungen oder Absperrungen der 
Wasserzufuhr, der Gas-, Strom- und Abwasserleitungen oder dergleichen keinerlei 
Rechtsfolgen abzuleiten, insbesondere keine Schadenersatzansprüche geltend zu machen, 
sofern nicht eine grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz der Vermieterin vorliegt. 

 

8. Erhaltungspflicht des Mieters 
(1) Der Mieter hat den Mietgegenstand in ordnungsgemäßem Zustand übernommen. Er 
verpflichtet sich, diesen Zustand zu erhalten, allenfalls Wartungen und auch 
Instandsetzungen vorzunehmen sowie den Mietgegenstand sorgfältig zu behandeln und 
diesen nach Beendigung des Mietverhältnisses unter Berücksichtigung der üblichen 
Abnutzung zurückzustellen. Dies betrifft u.a. auch sämtliche Zu- und Ableitungen am 
Mietgegenstand. 
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(2) Jedenfalls verpflichtet sich der Mieter im Hinblick auf die Höhe des Mietzinses auch, das 
gesamte errichtete Superädifikat in einem guten und ordnungsgemäßen Zustand zu 
erhalten, zu warten und gegebenenfalls instand zu setzen und daher allfällige 
Beschädigungen unverzüglich zu beheben. 

(4) Für die Durchführung der sich aufgrund dieser Bestimmungen ergebenden Arbeiten 
dürfen seitens des Mieters nur befugte Professionisten beauftragt und herangezogen 
werden. Sollte der Mieter vertragswidrig die notwendigen und zweckmäßigen Erhaltungs-, 
Instandsetzungs- und Wartungsarbeiten nicht oder nicht ordnungsgemäß durchführen bzw. 
durchführen lassen, so ist die Vermieterin berechtigt diese Arbeiten durchführen zu lassen, 
ohne dass dies einen Verzicht auf die diesbezüglichen Ansprüche der Vermieterin bedeutet 
(insbesondere sind die der Vermieterin hierdurch entstanden Kosten durch den Mieter zu 
tragen und zu ersetzen).  

Der Mieter verpflichtet sich und erklärt hiermit unwiderruflich, dass er zu diesem Zweck dem 
Vermieter und von diesem beauftragten Professionisten auch Zugang zum und in das 
Superädifikat im erforderlichen und zweckmäßigem Umfang gewähren sowie die 
vertragsgemäßen Arbeiten zulassen und soweit notwendig unterstützen wird. 

Klarstellend wird festgehalten, dass der Mieter das Superädifikat für die jeweils unbedingt 
notwendige Dauer – ohne hieraus irgendwelche Ansprüche, beispielsweise 
Schadenersatzansprüche oder Mietzinsminderungsansprüche, erheben zu können – räumen 
wird, wenn zur Durchführung von Instandhaltungs-/Instandsetzungsarbeiten oder 
Reparaturen des Superädifikates eine zeitweise, kurzfristige Räumung desselben 
erforderlich ist.  

 

9. Änderungen am Mietgegenstand / Superädifikat 
(1) Der Mieter ist zur Adaptierung bzw. Veränderung des Mietgegenstandes nicht berechtigt, 
ausgenommen der Vermieter hat zuvor schriftlich seine ausdrückliche Zustimmung erteilt. 

(2) Wesentliche Veränderungen sowie jegliche Verschlechterungen des Superädifikates – 
sofern es sich nicht bloß um die übliche Abnutzung handelt – bedürfen ebenfalls der 
vorherigen schriftlichen Zustimmung der Vermieterin. 

(3) Beabsichtigte Veränderungen dürfen nur von behördlich befugten Gewerbetreibenden 
geplant und durchgeführt werden.  

(4) Der Mieter verzichtet gegenüber der Vermieterin auf alle Ersatzansprüche für von ihm 
durchgeführte Änderungen am Mietgegenstand. Der Mieter verzichtet insbesondere 
bezüglich allfälliger von ihm getätigter Investitionen auf die Geltendmachung von 
Ersatzansprüchen gemäß § 1097 iVm § 1037 ABGB. 

 

10. Untervermietung, Weitergabe / Vorkaufsrecht 
(1) Ohne vorherige ausdrückliche schriftliche Zustimmung des Vermieters darf der 
Mietgegenstand weder entgeltlich noch unentgeltlich, ganz oder teilweise, endgültig oder 
zeitweilig, an Dritte untervermietet oder diesen auf sonstige Weise überlassen werden. Alle 
derartigen Umstände werden ausdrücklich als Gründe für die Auflösung des Mietvertrages 
vereinbart. 

(2) Der Mieter ist jedoch berechtigt, das im Mietobjekt bzw. Superädifikat betriebene 
Unternehmen (samt Mietrecht) zur Gänze zu übertragen. Sollte der Übernehmer den 
übertragenen Betrieb nicht im gleichen Umfang weiterführen, so kann die Vermieterin das 
gegenständliche Bestandverhältnis mit sofortiger Wirkung auflösen.   

Eine alleinige Übertragung des Superädifikates ist ohne schriftliche Zustimmung der 
Vermieterin unzulässig. Die schriftliche Zustimmung der Vermieterin, darf nur aus sachlichen 
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Gründen (z.b.: Konkursfall in derselben Branche u.ä.) verweigert werden. Soweit der Mieter 
das Unternehmen samt Mietrecht oder nur das Superädifikat zur Gänze an Dritte überträgt, 
die nicht mit ihm verheiratet oder in gerader Linie verwandt sind, so kommt es ab der 
Übertragung zur Mietzinsanhebung auf den angemessenen Mietzins. Dabei ist die 
Vermieterin berechtigt, den Mietzins auf den angemessenen, drittüblichen Mietzins zum 
Zeitpunkt der Übertragung anzuheben und ist dieser angemessene Mietzins ab der 
Anhebung wertgesichert. Ein Unterbleiben der Mietzinsanhebung stellt keinen Verzicht auf 
das Recht dar. Sollte der (neue) Mieter die Angemessenheit des von der Vermieterin 
angehobenen Mietzinses bezweifeln, so ist im Einvernehmen ein Sachverständiger aus dem 
Fachgebiet der Gewerbeimmobilien einvernehmlich zu bestimmen. Sollte kein Einvernehmen 
hergestellt werden können, so ist analog zu der Sachverständigenfindung des folgenden 
Absatzes 3 vorzugehen. Soweit der Sachverständige die Anhebung für überhöht erkennt, ist 
die Miete auf die vom Sachverständigen angemessene Höhe zu reduzieren. Sollte die von 
der Vermieterin begehrte Miete um 15 % oder mehr über der angemessenen Miete liegen, 
so hat die Vermieterin die Kosten des Gutachtens zu tragen. Ansonsten trägt der (neue) 
Mieter die Kosten. Sollte das Unternehmen oder das Mietverhältnis mehrfach übertragen 
werden, so kommt der Vermieterin – außer im Falle der Übertragung innerhalb der Familie 
des aktuellen Mieters im oben ausgeführten Sinne – jeweils ein Mietzinsanhebungsanspruch 
zu. Festgehalten wird, dass eine Übertragung/Einbringung des Unternehmens bzw des 
Superädifikats an eine juristische Person, die im alleinigen Eigentum des Mieters oder seiner 
Ehefrau oder seiner in gerader Linie Verwandten steht, der Übertragung an diese Personen 
direkt gleichgestellt ist und daher keinen Mietzinsanhebungsfall darstellt. Werden allerdings 
Geschäftsanteile einer solchen juristischen Person an Dritte abgetreten, die nicht zum 
genannten Personenkreis zählen, so tritt der Anhebungsfall ein. 

(3) Vorkaufsrecht: In jedem Fall der beabsichtigten Übertragung des Superädifikats oder 
eines Teils hiervon, bei dem der in Aussicht genommene Erwerber nicht die Ehefrau des 
Mieters oder in gerader Linie mit ihm verwandt ist – auch wenn die diesbezügliche 
Zustimmung erteilt wurde – ist der Mieter verpflichtet der Vermieterin das Superädifikat 
gemeinsam mit dem darin betriebenen Unternehmen zur Übernahme anzubieten. Das 
Vorkaufsrecht bezieht sich gemäß § 1078 ABGB ausdrücklich auch auf sämtliche anderen 
Veräußerungs- bzw. Übertragungsarten, wie beispielsweise Tausch, Schenkung, etc. und ist 
seitens der Vermieterin binnen einer Frist von längstens 6 Monaten auszuüben. Der 
Vorkaufsfall wird nicht durch die Übertragung an eine juristische Person, die im alleinigen 
Eigentum des Mieters oder seiner Ehefrau oder seiner in gerader Linie Verwandten steht, 
ausgelöst. 

Die Vermieterin ist nach ihrer Wahl berechtigt, das Superädifikat samt dem darin betriebenen 
Unternehmen zu den Bedingungen und Modalitäten (insbesondere dem Preis) zu 
übernehmen, welche mit dem potentiellen Erwerber abgesprochen sind, oder zum 
Verkehrswert, (bei Schenkungen, Tausch oder sonstigen Übertragungsarten, bei denen kein 
Geldbetrag vorgesehen ist, ist im Vorkaufsfall der Verkehrswert maßgeblich).  

Sollten sich die Parteien nicht auf einen Verkehrswert einigen können, werden sie 
einvernehmlich einen gerichtlich beeideten Sachverständigen aus dem Fachgebiet 
„Unternehmensbewertung“ mit der Ermittlung des Verkehrswert des Unternehmens 
beauftragen. Für den Fall, dass sich die Parteien nicht binnen vier Wochen ab Erklärung 
über die Ausübung des Vorkaufsfalles auf einen Sachverständigen einigen sollten, ist dieser 
über Ersuchen einer Partei vom Präsidenten des OLG Wien zu bestellen. Die Kosten des 
Sachverständigen tragen die Parteien jeweils zur Hälfte. Für die Dauer der 
Gutachtenserstellung ist die Frist zur tatsächlichen Einlösung des Vorkaufsrechts gehemmt 
(Fortlaufshemmung). 

 

11. Rückgabe 
(1) Alle vom Mieter vorgenommenen Veränderungen, Verbesserungen und sonstigen 
Investitionen am Mietgegenstand sind bei Beendigung des Mietverhältnisses nach Wahl des 
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Vermieters entweder ohne Anspruch auf Ersatz am Mietgegenstand zu belassen oder es ist 
auf Kosten des Mieters der frühere Zustand wiederherzustellen. Sämtliche möglichen 
Ansprüche des Mieters gegenüber dem Vermieter aus Aufwendungen und Investitionen in 
den Mietgegenstand werden soweit gesetzlich zulässig einvernehmlich ausgeschlossen. 

(2) Bei Ende des Mietverhältnisses aus welchem Grund auch immer ist der Mieter 
verpflichtet, das Superädifikat in das Eigentum der Vermieterin zu übertragen und hat 
sämtliche erforderliche Handlungen für eine solche Eigentumsübertragung unverzüglich zu 
setzen (Urkundenhinterlegung). Als Übertragungspreis ist ein Betrag  der sich gemäß 
nachfolgendem Absatz errechnet vereinbart.  

 

Die Parteien werden einvernehmlich einen gerichtlich beeideten Sachverständigen aus dem 
Fachgebiet „Immobilienwesen“ mit der Ermittlung des Sachwertes des Superädifikates 
beauftragen. Für den Fall, dass sich die Parteien nicht binnen vier Wochen ab Eintritt des 
Rückgabefalls auf einen Sachverständigen einigen sollten, ist dieser über Ersuchen einer 
Partei vom Präsidenten des OLG Wien zu bestellen. Die Kosten des Sachverständigen 
tragen die Parteien jeweils zur Hälfte. 

 

Wahlweise kann die Vermieterin aber auch eine Entfernung des Superädifikates durch den 
Mieter auf dessen Kosten verlangen, die dieser so rechtzeitig vorzunehmen hat, dass die 
Entfernung bei Beendigung des Mietverhältnisses vollständig erfolgt ist. Hiervon ist der 
Mieter spätestens 3 Monate vor der regulären Beendigung des Vertrages schriftlich in 
Kenntnis zu setzen. Im für die Entfernung des Superädifikates notwendigen Zeitraum besteht 
keine Betriebspflicht.  

Im Falle einer sonstigen Beendigung des Bestandvertrages, die die Vermieterin nicht zu 
vertreten hat, kann diese eine Entfernung des Superädifikates auf Kosten des Mieters selbst 
vornehmen lassen (was spätestens gleichzeitig mit einer Vermieterkündigung oder binnen 
einer Woche nach Eingang einer Mieterkündigung dem Mieter gegenüber schriftlich zu 
erklären ist).  

(3) Bei Beendigung des Vertragsverhältnisses ist das Mietobjekt und das Superädifikat 
(sofern nicht vom Wahlrecht gemäß obenstehendem Absatz Gebrauch gemacht wurde) vom 
Mieter rechtzeitig, in ordnungs- und vertragsgemäßem Zustand zurückzustellen bzw. zu 
übertragen. Dabei ist der Mieter verpflichtet, die Räumung des Mietgegenstandes und die 
sonstigen den Mieter bei Beendigung des Mietverhältnisses treffenden Obliegenheiten so 
rechtzeitig vor- bzw. wahrzunehmen, dass der Mietgegenstand und (allenfalls) das 
Superädifikat vom Vermieter unmittelbar nach Vertragsende weiterverwendet werden kann. 
Über unvermeidliche mit dem bestimmungsgemäßen und schonend auszuübenden 
Gebrauch verbundene Abnutzungen und dergleichen hinausgehende Veränderungen und 
Verschlechterungen des Mietobjektes und des Superädifikates sind vom Mieter auf seine 
Kosten zu beseitigen. Sollten nicht sämtliche Schlüssel für das Superädifikat an den 
Vermieter übergeben werden, ist der Vermieter berechtigt, auf Kosten des Mieters neuer 
Schlösser anbringen zu lassen.  

(4) Sollte der Mieter diesen Verpflichtungen nicht nachkommen, so kann der Vermieter die 
notwendigen Arbeiten und Veranlassungen vornehmen lassen und ist der Mieter verpflichtet, 
diesem die diesbezüglichen Kosten unverzüglich rückzuerstatten. Der Vermieter kann hierzu 
auch eine übergebene Kaution verwenden.  

 

12. Betreten des Mietgegenstandes durch die Vermieterin 
(1) Die Vermieterin oder ein von ihm Beauftragter ist im Falle der Kündigung/Auflösung des 
Mietverhältnisses befugt, den Mietgegenstand und das Superädifikat mit möglichen 
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Nachmietern, während des aufrechten Mietverhältnisses auch mit Kaufinteressenten zu 
besichtigen. 

(2) Auch sonst ist die Vermieterin oder ein von ihr Beauftragter in angemessenem Ausmaß 
nach vorheriger Anmeldung zum Betreten des Mietgegenstandes und des Superädifkates 
unwiderruflich berechtigt, um die Einhaltung der Vertragspflichten des Mieters zu 
überwachen oder notwendige Reparaturen durchführen zu können. Bei Gefahr im Verzug 
kann die Vermieterin oder ein von ihr Beauftragter den Mietgegenstand und das 
Superädifikat jederzeit, auch in Abwesenheit des Mieters, betreten. 

 

13. Kosten und Gebühren 
(1) Die Rechtsgeschäftsgebühr für die Errichtung dieses Vertrages (einschließlich einer 
allfälligen Bogengebühr) trägt zur Gänze der Mieter. Dieser verpflichtet sich auch, die 
Vermieterin hinsichtlich ihrer Gebührenmithaftung völlig schad- und klaglos zu halten. 

(2) Zum Zweck der Gebührenbemessung wird festgestellt, dass der auf den 
Mietgegenstand entfallende Bruttomietzins jährlich EUR 9.456 beträgt. Zum Zwecke der 
Gebührenbemessung wird festgehalten, dass die Kosten für Erneuerung der WC- und 
Duschanlagen (siehe Punkt 15. dieses Vertrages) voraussichtlich € 20.000 (in Worten 
Zwanzigtausend) betragen werden. 

Die Rechtsgeschäftsgebühr beträgt daher     EUR 1.902,08 

Der Mieter hat diesen Betrag spätestens bei Unterzeichnung des Mietvertrages an die 
Vermieterin zu übergeben, worüber eine gesonderte Quittung ausgestellt wird. 

(3) Die Vermieterin übernimmt die fristgerechte Selbstberechnung oder Abgabenerklärung 
und Entrichtung der Gebühr. 

 

14. Erneuerung WC- und Duschanlagen der Vermieterin 
Auf dem Areal Windradlteich befinden sich WC und Duschanlagen der Vermieterin. Der 
Mieter verpflichtet, sich diese auf eigene Kosten gemäß den Vorgaben der Vermieterin zu 
erneuern. Diese Arbeiten sind spätestens 3 Monate nach Rechtswirksamkeit dieses 
Vertrages fertig zu stellen. Über die Übergabe ist ein Protokoll anzufertigen welches von 
beiden Vertragsteilen zu unterfertigen ist.  

 

15. Zustimmung der Baurechtsberechtigten 
Die Baurechtsberechtigte erteilt ihre ausdrückliche Zustimmung zur Vermietung des 
Mietgegenstandes an den Mieter und zur Errichtung des Superädifikates. Die 
Baurechtsberechtigte verzichtet hinsichtlich des Mietgegenstandes für die Dauer des 
Mietverhältnisses darauf, auf der an den Mieter vermieteten Fläche ihr Baurecht auszuüben. 
Festgehalten wird, dass ausschließlich die Mieterin allfällige Kosten, Abgaben oder 
sonstigen Aufwendungen im Zusammenhang mit der Errichtung des Superädifikates selbst 
zu tragen hat und hält die Vermieterin und die Baurechtsberechtigte diesbezüglich schad- 
und klaglos. 

 

16. Mietrechte an der Fläche „Kiosk Stundner“ 
Für den Fall, dass Herr Stundner den von ihm geführten Gastronomiebetrieb (Kiosk) 
endgültig einstellen und daher dessen Mietverhältnis enden sollte, vereinbaren die 
Vertragsparteien, dass sich der Mietgegenstand um die in der Anlage 3 dargestellte Fläche 
erweitert. Der jährliche Mietzins erhöht sich ab dem auf die Übergabe der zusätzlichen 
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Fläche an den Mieter folgenden Jahr um den Betrag von € 2.420,00. Dieser Betrag ist 
wertgesichert gemäß Punkt 6. vereinbart. 

17. Konkurrenzverbot 
Die Vermieterin und die Baurechtsberechtigte verpflichten sich, für die Dauer des 
Mietverhältnisses keine Flächen oder Bauwerke zur Nutzung als Gastronomiebetrieb am 
„Windradelteich“ zu verkaufen, zu vermieten, zu verpachten, Dritten sonst zu überlassen 
oder zu verwenden. Die Vermieterin und die Baurechtsberechtigte verpflichten sich, diese 
Verpflichtung auch auf ihre Rechtsnachfolger zu übertragen. Von dieser Regelung ist das 
bestehende Mietverhältnis mit Herrn Stunder ausdrücklich ausgenommen. 

 

18. Anmerkung des Mietvertrages im Grundbuch 
Die Vermieterin verpflichtet sich, nach Beginn des Mietverhältnisses (Rechtskraft der 
Baubewilligung) eine grundbuchsfähige Aufsandungserklärung abzugeben, damit das 
Bestandrecht zu Gunsten des Mieters für die Dauer des Mietverhältnisses ob der 
Liegenschaft EZ 3970, KG 16111 Guntramsdorf Mödling, BG Mödling, im Grundbuch 
einverleibt werde. 

 

19. Sonstige Bestimmungen 
(1) Die Parteien halten fest, Unternehmer im Sinne des UGB zu sein, weshalb es sich bei 
diesem Vertrag um ein beiderseitiges Unternehmergeschäft handelt.  

(2) Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam und 
undurchsetzbar sein, so bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Die 
unwirksame oder undurchsetzbare Bestimmung gilt diesfalls durch eine wirksame und 
durchsetzbare Bestimmung ersetzt, die der Intention der undurchsetzbaren und 
unwirksamen Bestimmung (wirtschaftlich) am Nächsten kommt.  

(3) Soweit in diesem Vertrag auf gesetzliche Bestimmungen verwiesen wird, sind diese in 
ihrer jeweils geltenden Fassung anzuwenden, wenn dem nicht zwingende gesetzliche 
Übergangsbestimmungen entgegenstehen. Im Falle der ersatzlosen Aufhebung der 
gesetzlichen Bestimmung wird deren Inhalt für die Auslegung dieses Vertrages weiterhin 
angewendet. 

(4) Jede Änderung oder Ergänzung dieses Vertrages bedarf zu ihrer Gültigkeit der 
Schriftform. Kein Verhalten der Vermieterin darf als konkludenter Verzicht auf seine 
gesetzlichen oder vertraglichen Rechte gedeutet werden. 

(5) Dieser Mietvertrag wird in zwei Ausfertigungen errichtet, von welchen jeder 
Vertragspartner eine erhält. Die Entrichtung der Rechtsgeschäftsgebühr wird von der 
Vermieterin auf beiden Ausfertigungen des Mietvertrages vermerkt. 

(6) Es gilt ausschließlich österreichisches Recht. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 
oder in Zusammenhang mit diesem Vertrag ist ausschließlich das nach Lage des 
Mietgegenstandes zuständige Bezirksgericht. 

 

20. Aufschiebende Bedingung 
Dieser Vertrag ist aufschiebend bedingt mit der Zustimmung des Gemeinderats der 
Baurechtsberechtigten und der aufsichtsbehördlichen Genehmigung durch das Land 
Niederösterreich. 
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Desweiteren ist der Vertrag aufschiebend bedingt mit der rechtskräftigen Umwidmung der 
vertragsgegenständlichen Liegenschaft von der derzeitigen Nutzungsart auf Bauland-
Sondergebiet Gastronomie. 

 

Anlagen: ./1 Plan des Mietgegenstandes 

  ./2 Plan und Baubeschreibung des Superädifikates 

  ./3 Plan der Fläche Kiosk 

 

_____________________, _______________________, 

am   _____.___. 2017 am _____. _____. 2017 

 

 

......................................................................... 

Bernhard Mandl, geb. am 20.11.1983 
...................................................................... 

Marktgemeinde Guntramsdorf Betriebs- 
und Liegenschafts GmbH & Co KG, 
FN 281028b 

 

 

...................................................................... 

Marktgemeinde Guntramsdorf  
 

 

Gebühr gem. § 33 TP 5 GebG: EUR …………… 

Entrichtet/Berechnet/Erklärt am:  ....................  

Unterschrift der Vermieterin:  ..........................  
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